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Die Feuerschaugemeinde in Kürze

Sowohl der Name als auch die ursprüngliche Organisation 

zeigen, dass die Feuerschaugemeinde zum Zweck der Feuer- 

bekämpfung entstanden ist. Mit der Zeit verlangte eine 

wachsende Dorfgemeinschaft nach Infrastrukturleistungen 

wie Feuer- und Baupolizei sowie Wasser- und Elektrizitätsver- 

sorgung für das Dorf Appenzell. Dieser Aufgabenkreis 

gehört bis heute zur Haupttätigkeit dieses jahrhunderte- 

alten Gemeinwesens.

Dunkeversammlung

Die stimmberechtigten Einwohner bilden die Gemeinde- 

oder Dunkeversammlung, welche einmal jährlich stattfindet. 

Der Ausdruck ‚Dunke’ stammt aus dem Alt-Schweizerdeut-

schen und bedeutet ‚tunken’ beziehungsweise eintauchen. 

Früher mussten alle Dunkebürger ihre Wasserlöschbehälter 

einmal jährlich an der Versammlung auf undichte Stellen 

überprüfen, um bei Feuer das Löschen gewährleisten zu kön- 

nen. Dies wurde durch das Eintauchen des Behälters in 

Wasser bewerkstelligt, wodurch die Holzkübel wieder dicht 

waren.

Nehmen Sie sich die Zeit, an der Dunke teilzunehmen, um 

zu erfahren, welche Projekte und Geschäfte im vergangenen 

Jahr in der Feuerschaugemeinde umgesetzt werden konnten.

An der jährlichen Dunkeversammlung sind gemäss Artikel 

 16 der Kantonsverfassung alle im Feuerschaukreis wohnhaf-

ten Schweizer Bürgerinnen und Bürger mit vollendetem 

 18. Altersjahr stimm- und wahlberechtigt.

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Wir freuen uns, Ihnen den Jahresbericht 2022 zu präsen-  

tieren und laden Sie als stimmberechtigte Einwohnerin oder 

stimmberechtigten Einwohner der Feuerschaugemeinde 

Appenzell zur Dunkeversammlung ein.

Traktanden

Gemäss Artikel 21 der kantonalen Verordnung der Lands- 

gemeinde und Gemeindeversammlungen werden die 

Traktanden spätestens eine Woche vor der Gemeinde- 

versammlung öffentlich bekannt gegeben.

	 EINLADUNG
	 ZUR DUNKEVERSAMMLUNG
	 FREITAG / 14. APRIL 2023 / 19.30 UHR 
	 AULA GRINGEL / APPENZELL



Fabian Dörig Fabian Dörig //  

Romeo Premerlani Romeo Premerlani //  

Hanspeter Koller Hanspeter Koller //  
Urs Schläpfer Urs Schläpfer //

Reto Camenisch Reto Camenisch //  

Sepp Meier Sepp Meier //  

Oliver Dähler Oliver Dähler //  
Jan Baumann Jan Baumann //  

Verbindungsbau zwischen dem Werkgebäude und der neuen Tiefgarage Verbindungsbau zwischen dem Werkgebäude und der neuen Tiefgarage //



 FEUERSCHAUKOMMIS SION FEUERSCHAUKOMMIS SION

Reto Camenisch //
MBE HSG, Wirtschaftsberater

Präsident

Wahljahr 2009

Romeo Premerlani //
Elektro-Ing. FH // EMBA

Vizepräsident

Wahljahr 2011

Sepp Meier //
Wagner EFZ

Mitglied

Wahljahr 2013

Oliver Dähler //
Energie-Ing. FH

Mitglied

Wahljahr 2017

Fabian Dörig //
Heizungsunternehmer

Mitglied

Wahljahr 2017

Urs Schläpfer //
Holzbau-Techniker HF

Mitglied

Wahljahr 2018

Jan Baumann //
eidg. dipl. Bauleiter / Architekt

Mitglied

Wahljahr 2019

 RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMIS SION RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMIS SION

Cyrill Keller //
eidg. dipl. Treuhandexperte

Wahljahr 2008

Urs Dörig //
Vermögensverwalter

Wahljahr 2008

Mathias Dörig //
Betriebswirtschafter

Wahljahr 2021

Michael Büchler (Ersatzmitglied)

Wirtschaftsprüfer

Wahljahr 2022

 BETRIEBSLEITER BETRIEBSLEITER
  GEMEINDESEKRETÄR  GEMEINDESEKRETÄR

Hanspeter Koller //
Elektro- und Energie-Ing. FH

seit 1990
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Cornelia Streule //
Fachfrau Finanz- und Rechnungs- 

wesen mit eidg. FA

seit 2007
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Wir freuen uns, Ihnen den Jahresbericht 2022 zu präsen- 

tieren, und laden Sie als stimmberechtigte Einwohnerin oder 

stimmberechtigten Einwohner der Feuerschaugemeinde 

Appenzell zur Dunkeversammlung ein.

Der vorliegende Jahresbericht verschafft Ihnen einen Über- 

blick über unsere Geschäftszahlen und informiert Sie über 

wichtige Projekte und Tätigkeiten.

Die wirtschaftliche Entwicklung im Jahr 2022 war von 

drei Ereignissen geprägt: dem Krieg in der Ukraine, den 

Nachwirkungen der Corona-Pandemie und den stark gestie- 

genen Energiepreisen, verbunden mit der Gefahr einer 

Strommangellage. Gerade im Winter ist eine Strommangel-

lage problematisch. Genau dann werden Heizungen, Warm- 

wasser und Licht von der Bevölkerung am meisten ge-

braucht. Deshalb ist es wichtig, den Energieverbrauch ins- 

gesamt zu senken. Andernfalls drohen vom Bund verordnete 

Verbrauchseinschränkungen, Verbote für Grossverbraucher 

oder zyklische Stromabschaltungen – auch in Appenzell 

Innerrhoden. Die Bevölkerung kann mit geringem Aufwand 

zu einer Entschärfung der Lage beitragen. Helfen Sie mit, 

die Versorgungssicherheit aufrechtzuerhalten, indem Sie  

die vom Bundesamt für Energie publizierten Stromspar-

Tipps freiwillig anwenden. Der wichtigste Grundsatz lautet: 

Energie ist knapp, verschwenden wir sie nicht! Nicht nur 

Liegenschaftsbesitzer und Wohnungsmieter können den 

Energieverbrauch mit einfachen Massnahmen senken.  

Auch Unternehmen sind gefordert, ihren Stromverbrauch 

kritisch zu hinterfragen und ihren Teil zur Versorgungs- 

sicherheit beizutragen. Die Standeskommission hat eben-

falls Massnahmen beschlossen, um den Stromverbrauch in 

Gebäuden der öffentlichen Verwaltung zu senken. 

Die Feuerschaukommission hat in Absprache mit Kanton 

und Bezirken als Strasseneigentümer eine Reduktion der 

Strassenbeleuchtungszeiten umgesetzt sowie die Weih-

nachtsbeleuchtung auf den Dorfkern von Appenzell redu- 

ziert. Auch wenn diese einzelnen Massnahmen isoliert 

betrachtet nur wenig zur Energiereduktion beitragen, kann 

die Bevölkerung auf die Wichtigkeit einer ausreichenden 

Energieversorgung aufmerksam gemacht werden.

Gemäss der Einschätzung der Eidgenössischen Elektrizitäts-

kommission (ElCom) von Ende Januar 2023 ist die kurz- 

fristige Versorgungssicherheit der Schweiz trotz des hohen 

Preisniveaus gegeben. Eine Strommangellage wird zwar 

zunehmend unwahrscheinlicher, eine eigentliche Entwar-

nung hat die ElCom aber nicht gegeben. Weiterhin bestehen 

Unsicherheiten, gerade im geopolitischen Kontext. Die 

ElCom beobachtet die Situation laufend in Zusammenarbeit 

mit weiteren zuständigen Behörden sowie mit Swissgrid  

als nationale Netzgesellschaft.

Aus heutiger Sicht bleibt die Situation für den Winter 

2023/24 angespannt. Gewisse Faktoren könnten die Preise  

und das Risiko einer Versorgungsknappheit wieder in die 

Höhe treiben. Dazu gehören etwa die Unsicherheiten bezüg- 

lich Abschaltungen von Kernkraftwerken in Deutschland, 

über die noch verbleibenden Gaslieferungen aus Russland, 

kältere Temperaturen, ein tieferer Ertrag aus den erneuer- 

baren Energien und eine höhere Gasnachfrage aus China.

Als Planungsbehörde hat sich die Feuerschaukommission  

im Berichtsjahr wieder mit der Gesamtrevision der Orts- 

planung sowie mit einem Teilzonenplan und mehreren 

Quartierplanungen befasst. Anlässlich der Informationsver-

anstaltung vom 28. November 2022 wurden die Entwürfe 

der aktuellen Unterlagen zur Revision der Ortsplanung  

der Öffentlichkeit vorgestellt (Raumentwicklungskonzept, 

Änderungen ‚Zonenplan Nutzung’ mit ‚Baureglement 

Nutzung’, Mobilisierung Bauland, Änderungen ‚Zonenplan 

Schutz’ mit ‚Baureglement Kulturschutz’, Änderungen Liste 

Kulturobjekte sowie Änderungen Liste Naturobjekte).  

In Nachachtung von Artikel 4 des Raumplanungsgesetzes 

wurde die Bevölkerung nach der Bekanntmachung der 

Planungsabsichten zur Mitwirkung eingeladen. Die im Mit- 

wirkungsverfahren eingegangenen Einwendungen werden 

bei der Interessenabwägung zum Planungsentscheid geprüft 

und anschliessend im Planungsbericht summarisch abge-

handelt. Bevor die Revision der Ortsplanung öffentlich 

aufgelegt werden kann, erfolgt in einem nächsten Schritt 

die Vorprüfung durch die Standeskommission.

VERWALTUNG /
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Sehr geehrte Damen und Herren

Gestützt auf Artikel 11 des Organisationsstatuts, erstatten 

wir Ihnen nachstehend Bericht zuhanden der ordentlichen 

Dunkeversammlung vom Freitag, 14. April 2023.



Die technische Infrastruktur der Energie- und Wasserver- 

sorgung (EWA) ist darauf ausgerichtet, alle Kundinnen und 

Kunden zuverlässig und sicher mit elektrischer Energie und 

Trinkwasser zu versorgen. Die Verteilnetze mit 116 Trafo- 

stationen, 343 Kabelverteilkabinen, einer Stranglänge von 

 105 km in Mittelspannung und 482 km in Niederspannung, 

 17 km Steuerleitungen, 107 km Glasfaserkabel, 62 km 

Hauptwasserleitungen und 52 km Wasser-Hausanschluss- 

leitungen befinden sich in einwandfreiem Zustand. Mit 

einem rund um die Uhr verfügbaren, effizienten Pikettdienst 

garantiert die EWA, dass auch im Schadenfall Strom und 

Trinkwasser schnell und sicher wieder fliessen.

Die dezentrale Stromproduktion mit zahlreichen Photovol- 

taikanlagen auf öffentlichen und privaten Gebäuden sowie 

die Installation elektrisch betriebener Wärmepumpen und 

Ladestationen für die stetig ansteigende E-Mobilität stellen 

an das Stromversorgungsnetz erhöhte Anforderungen. 

Neben der Verstärkung verschiedener Kabelleitungen sind 

im Versorgungsgebiet auch zusätzliche Trafostationen 

notwendig. Mittelfristig werden zudem intelligente Strom- 

zähler dazu beitragen, dass die Stromnetze dank flexibel 

steuerbaren Lasten effizienter genutzt werden können.

Für die langfristige Gewährleistung der Trinkwasserver- 

sorgung soll die 1906 erstellte und 1955 sanierte Fassung 

der Gätteriquelle erneuert und dem heutigen Stand der 

Technik angepasst werden. Mit dem Geologiebüro Lienert 

& Haering AG, dem Ingenieurbüro Bau Haas AG sowie 

verschiedenen kantonalen Fachstellen wurde ein Sanierungs- 

konzept erarbeitet. Parallel zu den Projektierungsarbeiten 

für die Quellfassung werden für die Gätteriquelle auch 

Bestimmungen für eine Grundwasser- beziehungsweise 

Quellschutzzone erarbeitet. Nach Abschluss der Planungs-

arbeiten sollen die notwendigen Genehmigungsverfahren 

im laufenden Jahr durchgeführt werden.

Die Versorgung mit einwandfreiem Trinkwasser kann durch 

natur-, technisch- sowie gesellschaftsbedingte Gefähr- 

dungen vorübergehend gestört oder unterbrochen werden.  

Die Verordnung über die Sicherstellung der Trinkwasser- 

versorgung in schweren Mangellagen (VTM) verpflichtet die 

Betreiber von Wasserversorgungen, ein Konzept zur Sicher- 

stellung der Trinkwasserversorgung in schweren Mangel- 

lagen auszuarbeiten und zur Genehmigung der kantonalen 

Stelle vorzulegen. Ende 2022 hat die Feuerschaugemeinde 

der Standeskommission einen ersten Konzeptentwurf  

zur Vorprüfung zugestellt. 

Nachdem an der Dunkeversammlung vom 9. April 2021 

sowie an der Landsgemeinde vom 9. Mai 2021 die Stimm-

bürgerinnen und Stimmbürger der Feuerschaugemeinde und 

des Kantons je einem Beitrag von 2 Millionen Franken für 

den Ausbau der Breitbanderschliessung zugestimmt haben, 

konnte der entsprechende Vertrag mit der Swisscom am  

30. Juni 2022 unterzeichnet werden. Die Swisscom hat 

inzwischen auch bezüglich der künftigen Kommunikations-

technologie entschieden. Das Festnetz wird, wie von der 

schweizerischen Wettbewerbskommission (Weko) und dem 

Bundesverwaltungsgericht verlangt, nach dem Glasfaser-

standard FTTH P2P ausgebaut.

Im Zusammenhang mit der von der Zielbau AG realisierten 

Überbauung an der Blattenheimatstrasse konnte die ge- 

meinsam mit der Hotel Säntis AG erstellte Tiefgarage mit  

 14 Autoabstellplätzen für die Feuerschaugemeinde im 

Dezember 2022 bezogen werden. Die Tiefgarage ist über 

einen am Feuerwehr- und Werkgebäude angebauten  

Personenlift zugänglich, der alle Geschosse des Verwaltungs- 

gebäudes erschliesst. Im Rahmen der Bauarbeiten wurde 

auch eine der beiden Wohnungen im Obergeschoss des 

Feuerschaugebäudes vollständig saniert.

Für die Zusammenarbeit im vergangenen Geschäftsjahr 

danken wir den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern, unse- 

ren Kunden und Partnern, den Mitarbeitenden und der 

Betriebsleitung.

Nehmen Sie sich die Zeit, an der Dunke teilzunehmen,  

um aus erster Hand mehr über die Projekte und Geschäfte 

der Feuerschaugemeinde zu erfahren.

Reto Camenisch

Präsident der Feuerschaukommission
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 ORDENTLICHE DUNKE VERSAMMLUNG ORDENTLICHE DUNKE VERSAMMLUNG

Freitag, 8. April 2022

Feuerschaupräsident Reto Camenisch konnte in der Aula 

Gringel 396 Stimmbürgerinnen und Stimmbürger zur Dunke- 

versammlung begrüssen. Nach den umfassenden Locke- 

rungen des Bundes bei den Corona-Massnahmen konnte 

die Dunkeversammlung wieder ohne Einschränkungen 

durchgeführt werden.

Einleitend orientierte der Präsident über die laufenden 

Vorbereitungen, welche in der ganzen Schweiz im Hinblick 

auf mögliche Strommangellagen getroffen wurden.

Im Bereich der Stromversorgung zeigte sich mit den steigen- 

den Energiepreisen eine weitere unangenehme Verände- 

rung. Sie entstand einerseits durch die ungünstige Ent- 

wicklung von Angebot und Nachfrage. Andererseits löste der 

äusserst bedauerliche und zu verurteilende Angriffskrieg 

Russlands auf die Ukraine neben dem grossen Leid bei der 

betroffenen Zivilbevölkerung auch Unsicherheiten bezüglich 

zukünftigen Gas- und Öllieferungen aus, was die Gas-  

und Ölpreise und letztlich auch den Strompreis deutlich 

steigen liess.

In weiteren Ausführungen orientierte Reto Camenisch  

über den Stand der Ortsplanungsrevision, dem für die Reali- 

sierung des Verkehrskreisel Schmittenbach vorgesehenen 

Erwerb der Liegenschaft Sandgrube 12, die Umsetzungs-

schwierigkeiten beim Ausbau der Breitbandversorgung so- 

wie die laufenden Bauarbeiten beim Werkgebäude, welches  

mit einer Tiefgarage und einem Personenlift erweitert  

wird.

Anschliessend erläuterte der Präsident die verschiedenen 

Kapitel des Jahresberichts.

Jahresrechnung

Nach Bekanntgabe der Hauptzahlen der Jahresrechnung 

gab der Präsident das Wort zu Rechnung und Bericht frei. 

Da niemand das Wort ergriff, wurden Jahresrechnung und 

Geschäftsbericht für 2021 ohne Gegenstimmen geneh- 

migt.

Teilzonenplan Hintere Rüti, Bezirk Appenzell

Da gegen die Einzonung der Liegenschaft Hintere Rüti  

beziehungsweise den entsprechenden Teilzonenplan das 

Referendum ergriffen wurde, musste die Zonenplanände-

rung der Gemeindeversammlung zur Abstimmung vorgelegt 

werden. Nachdem vier Stimmbürger zum Traktandum  

das Wort ergriffen, hat die Dunkeversammlung der Teilein- 

zonung ‚Hintere Rüti’ mit grossem Mehr zugestimmt.

Wahlen

Präsident Reto Camenisch und die weiteren sechs Kom- 

missionsmitglieder Romeo Premerlani, Sepp Meier, Oliver 

Dähler, Fabian Dörig, Urs Schläpfer und Jan Baumann 

wurden einstimmig bestätigt.

Albert Neff-Koster, Untere Blumenrainstrasse 12, Appenzell, 

hatte zuhanden der Dunke die Demission als Mitglied der 

Rechnungsprüfungskommission (RPK) eingereicht. Albert 

Neff wurde 1996 in die Rechnungsprüfungskommission 

gewählt und hat sein Fachwissen für die Prüfung der Jahres- 

rechnung während 26 Jahren zur Verfügung gestellt. Als 

erfahrener Unternehmer, Treuhänder und diplomierter 

Steuerexperte hat er auf Basis seines breiten Wissens wert- 

volle Vorschläge in die Feuerschaugemeinde eingebracht, 

wofür ihm der Dank der Öffentlichkeit ausgesprochen 

wurde.

Nachdem die Mitglieder der Rechnungsprüfungskommis-

sion mit Cyrill Keller, Urs Dörig und Mathias Dörig bestätigt 

wurden, wurde der Wirtschaftsprüfer Michael Büchler zum 

neuen Ersatzmitglied gewählt.

Nach einer Versammlungsdauer von fast zwei Stunden 

schloss der Präsident die Dunke und wünschte den Stimm-

bürgerinnen und Stimmbürgern für die Zukunft alles Gute 

und eine gute Heimkehr. Mit personeller Unterstützung 

durch Angehörige der Feuerwehr Appenzell offerierte die 

Feuerschaugemeinde Appenzell im Anschluss an die Ver- 

sammlung einen Apéro.

 PERSONELLES PERSONELLES

Christan Riedmann, Hohenems, hat als Elektroinstallateur 

per 1. Januar 2022 die Stelle als Mitarbeiter der Abteilung 

Stromverteilnetz angetreten.
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Am 1. Februar 2022 haben die beiden Netzelektriker Joel 

Naef, Urnäsch, und Walter Styger, Hundwil, die Arbeit bei 

der EWA aufgenommen. Mit Walter Styger konnte ein 

erfahrener Netzelektriker, der bereits über 14 Jahre in den 

Diensten der Feuerschaugemeinde gestanden hat, wieder 

eingestellt werden.

Im Sommer 2022 hat sich Jasmin Hautle entschieden,  

ihre Zusatzlehre als Elektroinstallateurin in einer anderen 

Installationsunternehmung fortzusetzen.

Anfang August 2022 hat David Caliandro seine Lehre als 

Netzelektriker abgeschlossen und ist aus dem Betrieb ausge- 

treten.

Am 8. August 2022 hat Marko Vujic die Lehre als Elektro-

installateur angetreten.

Am 30. September 2022 hat Marcel Neff, Leiter der Installa- 

tionsabteilung, den Betrieb verlassen.

Am 1. Dezember 2022 hat Sepp Manser-Streule eine Teil- 

zeitstelle als Zählermonteur angetreten.

Ende 2022 waren im Betrieb und in der Verwaltung 23 Per- 

sonen inklusive eines Lernenden beschäftigt.

Berufliche Weiterbildung

Die Feuerschaukommission unterstützt den Willen ihrer 

Mitarbeitenden zur beruflichen Weiterbildung und darf sich 

in diesem Bereich regelmässig über Erfolge freuen.

Nachdem Abdil Saliu 2016 die Ausbildung zum diplomier- 

ten Netzelektrikermeister erfolgreich abschliessen konnte,  

hat der Leiter der Abteilung Stromverteilnetz auch die  

sehr anspruchsvolle Praxisprüfung gemäss Niederspannungs- 

verordnung bestanden und verfügt nun auch über die 

Fachkundigkeit als Elektroinstallateur.

Patrick Dähler hat den dreimonatigen Lehrgang ‚CAS 

Energie digital’ erfolgreich abgeschlossen. Aufbauend auf 

dem Energiefachwissen, wurden in diesem Lehrgang die 

notwendigen Kompetenzen zur Umsetzung von Anwen- 

dungen wie Energiemonitoring-Systemen, Eigenverbrauchs-

steuerungen oder Vorhersage-Algorithmen vermittelt. 

Geschäfte behandelte die Feuerschaukommission 

im Berichtsjahr.
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 BE VÖLKERUNGSZ AHLEN BE VÖLKERUNGSZ AHLEN

Feuerschaugemeinde	   7'292

Vorjahr	   7'115

Bezirksteil Appenzell	   4'827

Bezirksteil Schwende-Rüte	   2'465

364



 PENSIONSK AS SE PENSIONSK AS SE

Das gemeinschaftliche Vorsorgewerk der Pensionskasse 

Energie (PKE) weist per 31. Dezember 2022 einen Deckungs- 

grad von 107,7% aus. Die PKE verfügt damit über eine 

solide finanzielle Grundlage.

 FEUERLÖSCHWESEN FEUERLÖSCHWESEN

Die Feuerwehr hatte im Vergleich zum Vorjahr etwas mehr 

Ernsteinsätze zu leisten. Während des Jahres war die Stütz- 

punktfeuerwehr Appenzell sowohl im Schutzkreis wie  

auch als Nachbarschaftshilfe mehrere Male gefordert und 

leistete insgesamt 836 Einsatzstunden.

Im Einsatzgebiet der Feuerwehr Appenzell musste bei  

einem Brand einer Siloballenpresse sowie bei einem Zimmer- 

brand eingegriffen werden. Bei Zimmerbränden ist es jeweils 

sehr wichtig, erfahrene und gut ausgebildete Feuerwehr- 

leute an der Front zu haben. Nebst einer richtigen Einsatz-

taktik hängt es von den Frontfrauen und -männern ab,  

ob es bei einem Schaden im Zimmer bleibt oder ob noch 

weitere Wohnungs- beziehungsweise Gebäudeteile in Mit- 

leidenschaft gezogen werden. Deshalb werden solche  

Situationen immer wieder trainiert. Hier kann die Feuerwehr 

für die Gebäudebesitzer viel herausholen oder aber verlie- 

ren. Beim diesjährigen Zimmerbrand hat sich dieses Training 

ausbezahlt, konnte doch ein noch grösserer Schaden mit 

dem richtigen Eingreifen verhindert werden.

Wiederum rückte die Feuerwehr bei einigen Alarmen von 

Brandmeldeanlagen aus. Glücklicherweise wurden alle 

Alarme durch Täuschung ausgelöst. Keiner der Alarme war 

auf eine fehlerhafte Anlage zurückzuführen. 

Im Berichtsjahr kam es im Stützpunktgebiet zu einem 

Strassenrettungseinsatz. Bei einer Kollision eines Personen-

wagens mit einer Zugskomposition der Appenzeller Bahnen 

in Wasserauen mussten die Strassenrettungsgeräte jedoch 

nicht eingesetzt werden. Zum ersten Mal wurde bei diesem 

Einsatz die Erdung der Appenzeller Bahn von den Einsatz-

kräften der Feuerwehr durchgeführt. Dies gehört neu  

zu den Aufgaben der Stützpunktfeuerwehr, wofür ein Teil 

der Mannschaft speziell ausgebildet wurde.

Einige starke Niederschläge verursachten Einsätze wegen 

Hochwasser. Vor allem am 19. August 2022 war die Sitter  

so hoch wie seit über dreissig Jahren nicht mehr. Es mussten 

einige Keller ausgepumpt und Sandsäcke als Schutzwall 

aufgebaut werden. Dank den in den letzten Jahren erstellten 

Hochwasserschutzmassnahmen entlang der Sitter kam es  

zu keinen grösseren Einsätzen.

Anschaffungen

Das zwanzigjährige Atemschutz-Mannschafts-Transport- 

fahrzeug muss ersetzt werden. Aufgrund der im frei- 

händigen Verfahren durchgeführten Submission ging der  

Zuschlag für die Lieferung des Fahrzeugs vom Typ VW 

Crafter an die Scheidweg-Garage AG Appenzell. Gemäss 

Beschluss der Standeskommission wird die Beschaffung des 

Feuerwehrfahrzeugs mit einem Kantonsbeitrag von 40% 

unterstützt. Das Fahrzeug kann erst im Sommer 2023 

geliefert werden.

Kommandowechsel

Ende 2022 ist Andreas Fässler nach erfüllter Feuerwehr-

pflicht als Kommandant der Stützpunktfeuerwehr Appen-

zell zurückgetreten. Die Feuerschaukommission hat Markus 

Speck, bisheriger Vize-Kommandant, per 1. Januar 2023  

als neuen Feuerwehrkommandanten gewählt. Zum neuen 

Vize-Kommandanten wurde Philipp Neff gewählt. Die Feuer- 

schaukommission dankt Andreas Fässler im Namen der 

Öffentlichkeit für die langjährige verdienstvolle Tätigkeit in 

verschiedenen Kaderstellungen der Feuerwehr Appenzell. 

Während all der Jahre hat Andreas Fässler die Entwicklung 

der Stützpunktfeuerwehr Appenzell massgebend mitge- 

staltet und insbesondere durch die zehnjährige Kommando-

führung zum sehr guten Ausbildungs- und Ausrüstungs-

stand des Korps beigetragen.

 BAUVERWALTUNG BAUVERWALTUNG

Seit 2013 werden die Baugesuchsverfahren durch die 

zentrale Bauverwaltung abgewickelt und von der gemein- 

samen Baukommission Appenzell Inneres Land beurteilt. 

Die Feuerschaugemeinde wird in der Baukommission durch 

Sepp Meier vertreten.
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Die Bauverwaltung hat auf dem Gebiet der Feuerschau- 

gemeinde im Berichtsjahr 246 Vorjahr 250 Baugesuche be- 

handelt und Bauten sowie Anlagen mit einer Gesamtbau-

summe von 95,17 Millionen Franken Vorjahr 61,6 Millionen 

Franken bewilligt.

Gemäss dem von den Bezirken Appenzell, Schwende-Rüte, 

Schlatt-Haslen und Gonten sowie der Feuerschaugemeinde 

Appenzell im Jahr 2013 genehmigten Konzept ‚Gemeinsame 

Baukommission im Inneren Landesteil’ beteiligt sich die 

Feuerschaugemeinde mit 44% an den nicht durch Gebühren 

gedeckten Kosten der gemeinsamen Bauverwaltung.

Als Ortsplanungsbehörde hat die Feuerschaukommission im 

Berichtsjahr zuhanden der Baukommission Appenzell Inneres 

Land zu fünf Baugesuchen eine Stellungnahme abgegeben.

 ORTSPL ANUNG ORTSPL ANUNG

Gesamtrevision der Ortsplanung

Die gesetzlichen Grundlagen für die Nutzungsplanung  

der Bezirke und der Feuerschaugemeinde Appenzell haben  

sich in den letzten Jahren stark verändert. Sowohl das  

revidierte eidgenössische Raumplanungsgesetz wie auch 

das überarbeitete kantonale Baugesetz und die überarbei-

tete kantonale Richtplanung definieren für die Ortsplanung 

wesentliche neue Anforderungen. Die kantonale Richt- 

planung verlangt von den kommunalen Planungsbehörden 

die Anpassung der letztmals am 26. Mai 2009 genehmigten 

Ortsplanung.

In Nachachtung von Artikel 4 des Raumplanungsgesetzes 

wurde die Bevölkerung über die Planungsabsichten der 

Feuerschaukommission informiert und zur Mitwirkung ein- 

geladen.

Sämtliche Planungsentwürfe zur Revision der Ortsplanung 

wurden vom 1. Dezember 2022 bis 15. Januar 2023 bei der 

Feuerschaugemeinde Appenzell, Blattenheimatstrasse 3,  

Appenzell, öffentlich bekannt gemacht. Während der 

Bekanntmachungsfrist konnten die Mitwirkenden schriftliche 

Eingaben an die Feuerschaukommission richten.

Die im Mitwirkungsverfahren eingegangenen Einwendun-

gen werden bei der Interessenabwägung zum Planungs- 

entscheid geprüft und anschliessend im Planungsbericht 

summarisch abgehandelt. Bevor die Revision der Orts- 

 EINSÄTZE DER FEUERWEHR EINSÄTZE DER FEUERWEHR

Im Schutzkreis

Brandfälle	   8

Automatische Brandalarme	   9

Wasserwehr (Elementarereignisse)	   4

Ölwehr, Verkehrsunfälle 	   16

Insekteneinsätze, Tierrettungen	   34

Technische Hilfeleistungen	   6

Total Einsätze	   77

Vorjahr	   54

Aufgebot als Stützpunktfeuerwehr

Brandfälle	   3

Ölwehr, Verkehrsunfälle	   2

Total Einsätze	   5

Vorjahr	   4
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punktfeuerwehr.
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planung öffentlich aufgelegt wird, werden die entsprechen-

den Unterlagen der Standeskommission zur Vorprüfung 

zugestellt. Nach der öffentlichen Auflage und der Behand-

lung allfälliger Einsprachen wird die Revision der Orts- 

planung der Dunkeversammlung zur Abstimmung vorge-

legt.

Zonenplanung

Der Teilzonenplan Hintere Rüti, Bezirk Appenzell, mit dem 

gestützt auf das Arbeitszonenmanagement eine Fläche von 

rund 2,3 ha der Gewerbe- und Industriezone zugewiesen 

wird, wurde von der Standeskommission am 17. Mai 2022 

genehmigt.

Quartierplanungen

Die Quartierplanung Brennerei II, Grundbuchkreis Schwende, 

wurde von der Standeskommission am 27. September 2022 

genehmigt.

Am 25. Oktober 2022 genehmigte die Standeskommission 

eine geringfügige Änderung des Quartierplans St.Anton II, 

Bezirk Appenzell.

Nachdem die Feuerschaukommission verschiedene Ein- 

sprachebegehren gegen die vom 3. Oktober bis 2. November 

2021 aufgelegten Quartierplanunterlagen Blattenheimat-

Hauptgasse, Bezirk Appenzell, gutgeheissen hat, wurde die 

Quartierplanung überarbeitet und vom 14. November bis 

 14. Dezember 2022 nochmals öffentlich aufgelegt. Im 

Rahmen der zweiten Planauflage sind keine weiteren Ein- 

sprachen eingegangen. Die Standeskommission wird beim 

bevorstehenden Genehmigungsverfahren einen noch 

hängigen Rekurs behandeln, der gegen den Einspracheent-

scheid zur ersten Planauflage erhoben wurde.

Die Feuerschaukommission erarbeitete im Weiteren Grund- 

lagen für die Quartierpläne Feldstrasse-Zielstrasse, Forren II 

und Rässes-Hirschbergstrasse. Gestützt auf Artikel 4 des 

eidgenössischen Raumplanungsgesetzes, wurden die drei 

Quartierpläne zur allgemeinen Mitwirkung öffentlich 

bekannt gemacht. Der Quartierplan Feldstrasse-Zielstrasse 

sowie eine geringfügige Anpassung des Quartierplans 

Industrie Mettlen-Ost wurden der Standeskommission zur 

Vorprüfung zugestellt.

Baulanderschliessungen

Im Baugebiet Untere Brestenburg II, Bezirk Schwende-Rüte, 

konnte im August 2022 der Deckbelag auf der öffentlichen 

Zufahrtsstrasse Parzelle Nr. 1231.S eingebaut werden.

Für den Anschluss der Erschliessungsstrassen an den 

künftigen Verkehrskreisel Schmittenbach sind der Bezirk 

Appenzell und die Feuerschaugemeinde zuständig. Damit 

das Baugebiet Sandgrube möglichst effizient an den Ver- 

kehrskreisel angeschlossen werden kann, hat die Feuerschau- 

kommission für den Erwerb der Liegenschaft Sandgrube  

 12, in Absprache mit dem Kanton und dem Bezirk Appen-

zell, im Dezember 2022 einen Kaufvertrag beurkundet.  

Der Kaufpreis von 735'000 Franken wird in zwei Raten, 

2023 und 2024, beglichen. Die bestehenden Gebäude auf 

dem Grundstück Parzelle Nr. 297, Bezirk Appenzell, das eine 

Fläche von 1'470 m2 umfasst, sollen voraussichtlich 2024 

abgebrochen werden.

Ein vor vierzig Jahren erstelltes Strassenteilstück im Bau- 

gebiet Blattenrain, das bis jetzt noch im Eigentum der 

Feuerschaugemeinde ist, wurde im Berichtsjahr vollständig 

saniert. Im Rahmen der Strassensanierung wurden 34 m2 

Boden ab dem Grundstück Parzelle Nr. 1888, Bezirk Appen- 

zell, an die Falkenmühle AG, als Eigentümerin des Nach- 

bargrundstücks Parzelle Nr. 1303, Bezirk Appenzell, verkauft. 

Der Bezirksrat Appenzell hat der Feuerschaukommission 

bestätigt, dass das sanierte Strassengrundstück, welches 

eine Fläche von 195 m2 aufweist, in das Bezirksstrassennetz 

aufgenommen wird, sofern die Bezirksgemeinde 2023  

dem von der Feuerschaukommission gestellten Antrag zu- 

stimmt.

VERWALTUNG /



Mehrwertabgaben

Gemäss Artikel 90 des kantonalen Baugesetzes wird für  

den Mehrwert am Boden, der durch die Zuweisung von Bau- 

zonen (Einzonung) oder durch die Bewilligung von Ab- 

parzellierungen gemäss bäuerlichem Bodenrecht entsteht, 

eine Abgabe erhoben. Als Folge der Einzonung der Liegen-

schaften Hintere Rüti (Parzelle Nr. 398) und Enggenhütten-

strasse 12 (Parzelle Nr. 397) sowie von zwei Abparzellie- 

rungen durch den Bau des Servicezentrums der Appenzeller 

Bahnen AG hat die für die Festsetzung des Bodenmehrwerts 

zuständige Schätzungskommission die Mehrwertabgaben 

festgelegt. Im Berichtsjahr hat die Feuerschaugemeinde 

Mehrwertabgaben von insgesamt 1'158'620 Franken einge- 

nommen. Der Ertrag der Mehrwertabgaben wurde auf  

ein separates Passivkonto in der Bilanz der Feuerschauge-

meinde gebucht. Mehrwertabgaben sind von der Feuer-

schaugemeinde zweckgebunden zur Deckung der Kosten 

von raumplanerischen Massnahmen zu verwenden.

 L IEGENSCHAF TEN LIEGENSCHAF TEN

Am Feuerwehr- und Werkgebäude, beim Maschinenhaus  

in Wasserauen und am Lagergebäude Felsenegg in Steinegg 

wurden die nötigen Instandhaltungsarbeiten ausgeführt.

Modell zum Quartierplanentwurf Rässes-Hirschbergstrasse Modell zum Quartierplanentwurf Rässes-Hirschbergstrasse //

 ENT WICKLUNG DER BAUGESUCHE ENT WICKLUNG DER BAUGESUCHE

2022	   246

2021	   250

2020	   259

2019	   230

2018	   225

2017	   205

2016	   206

2015	   199

Anzahl Baugesuche im Feuerschaugebiet

 BE WILLIGTE BAUSUMMEN BE WILLIGTE BAUSUMMEN

2022	   95,1

2021	   61,6

2020	   33,2

2019	   37,5

2018	   76,4

2017	   58,6

2016	   34,9

2015	   60,0

Werte in CHF 1'000'000
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Ende 2022 konnte die mit der Zielbau AG und der Hotel 

Säntis AG erstellte Tiefgarage bezogen werden, in der die 

Feuerschaugemeinde 14 Autoabstellplätze besitzt. 

Damit wurde das von der Feuerschaukommission am  

 18. April 2020 beschlossene und dem Referendum unter-

stellte Projekt für die Erweiterung des Werkgebäudes  

mit dem Anbau einer Tiefgarage und eines Personenlifts  

abgeschlossen. Parallel zu den Bauarbeiten für den Einbau  

des Personenlifts wurde die Wohnung Ost im Dachge- 

schoss gesamthaft saniert.

  FÜHRUNG S SYSTEM ISO 9001:2015FÜHRUNG S SYSTEM ISO 9001:2015

Das 2002 eingeführte Management-System wurde laufend 

den aktuellen Bedürfnissen angepasst. Das letztmals 2021 

zertifizierte System umfasst das gesamte Unternehmen  

der Feuerschaugemeinde Appenzell mit folgenden Tätig-

keitsbereichen: Energieversorgung, Trinkwasserversorgung, 

Stromproduktion, Elektroinstallation sowie Ortsplanungs-

verfahren.

Mit einer ISO-Zertifizierung werden geregelte Abläufe ge- 

schaffen, Rollen und Befugnisse definiert und die Unter- 

nehmung verpflichtet, die Prozesse laufend zu optimieren 

und damit die Prozessleistung stetig zu steigern. Am 5. Mai 

2022 führte die Schweizerische Vereinigung für Qualitäts- 

und Management-Systeme (SQS) ein Aufrechterhaltungs- 

audit durch, das erfolgreich bestanden wurde.

 BREITBANDVERSORGUNG AI BREITBANDVERSORGUNG AI

An der Dunkeversammlung vom 9. April 2021 sowie an der 

Landsgemeinde vom 9. Mai 2021 befürworteten die Stimm- 

bürgerinnen und Stimmbürger die Anträge der Feuer- 

schaugemeinde und des Kantons für einen Beitrag von je  

2 Millionen Franken für den Ausbau der Breitbanderschlies-

sung. Das Projekt Breitbanderschliessung Appenzell 

Innerrhoden sieht vor, dass Gebiete innerhalb der Bauzonen 

bis 2023 über Bandbreiten zwischen 80 und 600 Megabit 

pro Sekunde (Mbps) und bis spätestens 2029 über Band- 

breiten von 10'000 Mbps verfügen sollen. Ausserhalb der 

Baugebiete sollen bis Ende 2028 rund 80% der Wohnungen 

und Geschäfte mit einer Mindestbandbreite von 80 Mbps 

versorgt sein.

Wegen einer Intervention der schweizerischen Wettbe- 

werbskommission (Weko) gegen den Ausbaustandard der 

Swisscom verzögerte sich das Ausbauprojekt. Nach inten- 

siven Gesprächen mit der Swisscom kann das Projekt  

nun doch realisiert werden. Am 30. Juni 2022 konnte der 

regierende Landammann in seiner Funktion als Volkswirt-

schaftsdirektor, Vertreter der Feuerschaugemeinde Appen-

zell, der Elektra Oberegg und der Swisscom den Umset-

zungsvertrag unterzeichnen. Die Arbeiten werden somit ein 

Jahr später als ursprünglich angedacht beginnen und sollen 

in spätestens sieben Jahren abgeschlossen sein.

 KOMMIS SIONSTÄTIGKEIT KOMMIS SIONSTÄTIGKEIT

Die Feuerschaukommission behandelte an 16 ordentlichen 

Sitzungen 364 Geschäfte. Zusätzlich wurden an 10 Be- 

sprechungen verschiedene Quartierplanungsprojekte und 

strategische Ausrichtungen diskutiert.

Die Feuerwehrkommission hat sich im Berichtsjahr zu einer 

Sitzung getroffen.

 RECHNUNGSABSCHLUS S RECHNUNGSABSCHLUS S

Nach der Vornahme von Abschreibungen von 1'511'814 

Franken Vorjahr 2'433'982 Franken und der Bildung von 

Rückstellungen von 180'000 Franken zeigt die Betriebsrech-

nung 2022 folgendes Bild (Beträge je Position auf ganze 

Franken gerundet):

Betriebsrechnung (CHF)	 Aufwand	 Ertrag	 Ergebnis

Gemeindeverwaltung	 669'674	 142'280	 - 527'394 

Liegenschaften	 308'705	 308'705	 0

Feuerlöschwesen	 568'219	 568'645	 426

Wasserversorgung	 1'754'209	 1'782'037	 27'828	

Energieversorgung	 12'366'111	 13'018'473	 652'361

Installationsabteilung	 436'480	 327'165	 - 109'315

Total Betriebsrechnung	 16'103'398	 16'147'305	 43'906	

Die Investitionsrechnung weist bei Einnahmen von  

2'023'078 Franken und Ausgaben von 3'258'078 Franken 

einen Ausgabenüberschuss von 1'235'000 Franken auf. 
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Die selbst erarbeiteten Mittel (operativer Cashflow) belie- 

fen sich auf 1'735'720 Franken Vorjahr 2'810'777 Franken,  

was bei Nettoinvestitionen von 2'646'814 Franken einen 

Selbstfinanzierungsgrad von 65,6% ergibt.

Das Nettovermögen (Finanzvermögen abzüglich Fremdkapi- 

tal) hat um 1'091'093 Franken abgenommen.

Wie an der letzten Dunkeversammlung bereits erwähnt, 

werden die Vermögenswerte in der Bilanz 2022 erstmals  

neu dargestellt. Da es sich bei den Reserven von 5'475'000 

Franken um zweckgebundene Mittel handelt und diese 

nicht für jeden Zweck eingesetzt werden dürfen, werden 

die Rückstellungen in der Bilanz unter Fremdkapital aus- 

gewiesen. Aufgrund der neuen Darstellung wird gegenüber 

den Vorjahren ein entsprechend tieferes Nettovermögen 

ausgewiesen.

Per 31. Dezember 2022 weist die Feuerschaugemeinde  

ein Nettovermögen (Finanzvermögen – Fremdkapital) von 

3'207'396 Franken aus.

 ENT WICKLUNG CASHFLOW ENT WICKLUNG CASHFLOW

2022	   1'735

2021	   2'811

2020	   3'117

2019	   2'417

2018	   3'932

2017	   2'719

2016	   2'739

2015	   2'643

Werte in CHF 1'000

 ENT WICKLUNG DES NE T TOVERMÖGENS ENT WICKLUNG DES NE T TOVERMÖGENS

2022	  3'207

2021	   4'298

2020	   3'836

2019	   3'441

2018	   2'823

2017	   2'054

2016	   1'584

2015	   1'173

Werte in CHF 1'000 gemäss revidierter Darstellung 

der Vermögenswerte.
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Kubikmeter Trinkwasser hat die Feuerschaugemeinde  

seit 1995 der Regionalen Wasserversorgung Appenzell- 

Mittelland geliefert.

3'064'581



 AUSBAU WAS SERVERSORGUNG AUSBAU WAS SERVERSORGUNG

Damit künftig die bestehende Hauptwasserleitung (Stahl 

272) ersetzt werden kann, wurde zusammen mit der Umle- 

gung des Schmutzwasserkanals im Bereich des Erweite- 

rungsbaus der Bischofberger AG auf einer Länge von 139 m 

ein Schutzrohr 355 mm verlegt.

Für den Neubau des Servicezentrums der Appenzeller Bah- 

nen musste an der Weissbadstrasse eine 42 m lange Zu- 

bringerleitung erstellt werden.

Für die Baulanderschliessung des Baugebiets Rohr, Schwen-

de, wurden 140 m PE160-Leitungen neu verlegt.

281 m Hauptwasserleitungen und 226 m Hausanschluss- 

leitungen wurden neu erstellt. 

Anlagen

Die 1906 erstellte und letztmals 1955 sanierte Fassung der 

Gätteriquelle soll in nächster Zeit erneuert werden. Zu- 

sammen mit den für die Planung beauftragten Hydrogeo-

logen und Ingenieuren wurde im Berichtsjahr ein Sanierungs- 

konzept erarbeitet, das mit den beim Kanton zuständigen 

Fachstellen besprochen wurde. Nach Ausarbeitung der 

Detailpläne wird das Projekt voraussichtlich 2023 öffentlich 

aufgelegt.

 BE TRIEB UND UNTERHALT BE TRIEB UND UNTERHALT

Als Folge einer Neubaute an der Spielbrügglistrasse 13 

musste eine bestehende PVC-Leitung umgelegt und auf 

einer Länge von 27 m durch PE160 ersetzt werden.

Im Zusammenhang mit dem Neubau des Seminargebäu- 

des Hof Weissbad AG musste die Hauptleitung PE200 auf 

einer Länge von 29 m verlegt und die 77 m PVC-Leitung 

durch PE125 ersetzt werden.

Der Neubau der Wohn- und Gewerbebaute Rinkenbach 25 

hat den Ersatz einer 42 m langen PVC-Leitung durch PE125 

ausgelöst.

Der Kanton hat die Gaiserstrasse von der Metzibrücke bis 

zur Liegenschaft Falken totalsaniert. Parallel zur Erneuerung 

der Kantonsstrasse wurden sämtliche Hausanschlussleitun-

gen erneuert und die alte Guss-Hauptleitung auf einer 

Länge von 155 m durch PE160 ersetzt.

Insgesamt wurden 331 m Hauptwasserleitungen und 340 m 

Hausanschlussleitungen ersetzt. Im Rahmen der ordentlichen 

Unterhaltsarbeiten wurden 120 Wasserzähler nach einer 

Betriebsdauer von rund 15 Jahren ausgewechselt.

Weitere Unterhaltsarbeiten

Gussleitung / PE	 136 m	 PE40	 ersetzt

Gussleitung / PE	 139 m	 PE50	 ersetzt

Gussleitung / PE	 65 m	 PE63	 ersetzt

Gussleitung / PE	 125 m	 PE125	 ersetzt

Gussleitung / PVC	 177 m	 PE160	 ersetzt

Gussleitung	 29 m	 PE200	 ersetzt

Hausanschlüsse	 9		  ersetzt

Hausanschlüsse	 5	 teilweise	 neu

Schieber		 3	 40 bis	 neu

			   12	 250 DN	 ersetzt

Leitungsschäden

Korrosionsschäden an Leitungen	 2

Schaden durch Baumaschinen	 1

Defekter PVC-Bogen (Riss)	 1

Undichte und schadhafte Stellen im Netz können Qualitäts-

probleme verursachen und zu erheblichen Wasserverlusten 

führen. Abgesehen von den ordentlichen Unterhaltsarbeiten 

wird der Erkennung und Lokalisierung von Schadstellen 

hohe Bedeutung beigemessen. 

Sanierung Fussweg beim Semmler

Wegen diverser Absenkungen und Unebenheiten musste 

der Fussweg beim Semmler erneuert werden. Der Weg 

wurde neu ausgekoffert. Sickerung, Randabschlüsse, Ein- 

friedung, Verbundsteinbelag und Bepflanzung wurden 

ersetzt. Bei der Wegsanierung, an der sich die Korporation 

Stiftung Ried als Grundeigentümerin mit 10'000 Franken 

beteiligt hat, wurden auch Kabelschutzrohre für den 

Ausbau des Stromversorgungsnetzes verlegt.

WASSERVERSORGUNG /

14  /  BERICHT UND RECHNUNG 2022  /  14  /  BERICHT UND RECHNUNG 2022  /  WASSERVERSORGUNGWASSERVERSORGUNG  /   / 



Ruedi Fässler Ruedi Fässler // dipl. Brunnenmeister EWA  dipl. Brunnenmeister EWA //  
Die erstmals 1906 erstellte Fassung der Gätteri-Quellen soll in den nächsten Jahren erneuert und dem Stand der Technik angepasst werden.Die erstmals 1906 erstellte Fassung der Gätteri-Quellen soll in den nächsten Jahren erneuert und dem Stand der Technik angepasst werden.



Gegenüber dem Vorjahr haben die Netzverluste abgenom-

men. Der im Versorgungsnetz ermittelte spezifische reale 

Wasserverlustwert qVR für 2022 beträgt 0,051 m3/(km*h). 

Die anfallenden Wasserverluste der Wasserversorgung 

können gemäss dieser Kennzahl als ‚gering’ bewertet 

werden.

Die Verantwortlichen der Wasserversorgung sind den 

Kunden dankbar, wenn besondere Vorkommnisse hinsicht-

lich der Trinkwasserversorgung möglichst rasch gemeldet 

werden. Dank der Aufmerksamkeit der Wasserkonsumenten 

werden Qualitätsprobleme und Wasserverluste früh erkannt 

und die notwendigen Massnahmen rasch eingeleitet.

Wasserversorgung Haslen-Enggenhütten

Im Auftrag der Wasserversorgung Haslen-Enggenhütten 

wurde im Berichtsjahr abgesehen von den ordentlichen 

Unterhaltsarbeiten und der Erneuerung der Armaturen und 

Anschlussleitungen des Abgabeschachts Tanne das Mehr-

familienhaus Alte Linde 9 an das Versorgungsnetz ange-

schlossen. 

 WAS SERUMSAT Z WAS SERUMSAT Z

Wasserabgabe	

Wasserverkauf im Versorgungsgebiet 	 736'655 m3

Zunahme Wasserverkauf gegenüber dem Vorjahr 	 81'621 m3

Wasserabgabe an öffentliche Brunnen	 53'118 m3

Lieferung an Wasserkorporation Rüte	 2'686 m3

Lieferung an die RWAM 	 94'189 m3

Reservoirüberlauf, Kanalisations-, Netzspülungen	 17'000 m3

Total Wasserabgabe	 903'648 m3

Änderung zum Vorjahr	 + 9,9%

Wassergewinnung Wasserauen

Gätteriquelle	 868'998 m3

Grundwasserpumpwerk	 61'307 m3

Total Wassergewinnung Wasserauen	 930'305 m3

Wasserbezug von Dritten	 0 m3

Netzverluste	 2,9%

Wasserverlust-Kennzahl qVR [m
3/(km*h)]	 0,051

 HAUSANSCHLÜS SE HAUSANSCHLÜS SE

Im Zusammenhang mit verschiedenen Leitungssanierungen 

wurden diverse Hausanschlüsse erstellt und ersetzt.

Hausanschlüsse	 Länge	 Typ	 Anzahl

Hausanschlussleitung	 82 m	 PE40	 neu

Hausanschlussleitung	 80 m	 PE50	 neu

Hausanschlussleitung	 63 m	 PE75	 neu

Neuanschlüsse			   16

Demontiert			   3

Installierte Wasserzähler			   1'889

 LÖSCHWAS SERVERSORGUNG LÖSCHWAS SERVERSORGUNG

Gemäss Artikel 17 des kantonalen Feuerschutzgesetzes  

ist die Löschwasserversorgung Sache der Bezirke, wobei die 

Feuerschaugemeinde Appenzell für ihr Gebiet die den 

Bezirken nach dem Feuerschutzgesetz zustehenden Auf- 

gaben und Pflichten zu übernehmen hat. Erstellung, Erneue- 

rung, Unterhalt und Benutzung der wasserversorgungs- 

eigenen Einrichtungen für die Löschwasserversorgung sind 

von den Bezirken mit der zuständigen Wasserversorgung  

zu regeln. 

Die für die Löschwasserversorgung zuständigen Behörden 

entschädigen die Wasserversorgungen gemäss der in  

den jeweiligen Gebieten installierten Infrastruktur jährlich 

mit 300 Franken pro Hydrant.

An den Hydranten der Wasserversorgung Appenzell wurden 

im Berichtsjahr folgende Anpassungen vorgenommen:

Hydrant	 Anzahl	 Arbeit

Zielplatz (Nr. 2)	 1	 versetzt

Mettlenkreisel (Nr. 42)	 1	 versetzt

Gaiserstrasse (Nr. 81)	 1	 ersetzt

Weissbadstrasse (Nr. 182)	 1	 neu

Per 31. Dezember 2022 sind im Versorgungsgebiet insge-

samt 180 Hydranten in Betrieb.
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 WAS SERQUALITÄT WAS SERQUALITÄT

Die Untersuchungen der vom kantonalen Lebensmittel- 

inspektorat periodisch entnommenen Wasserproben gaben 

zu keinen Beanstandungen Anlass.

Die detaillierten Resultate der Trinkwasserqualitätskon- 

trollen wurden im März 2022 in einem Bericht zusammen-

gefasst und im Internet veröffentlicht.

Über www.wasserqualitaet.ch können die Trinkwasserquali- 

tät und verschiedene chemische Parameter für den Gross- 

teil der Schweizer Wasserversorgungen abgerufen werden. 

In dieser Datensammlung sind auch die relevanten Angaben 

der Wasserversorgung Appenzell enthalten.

 WASSER ABG ABE AR-GEMEINDEN WASSER ABG ABE AR-GEMEINDEN

Die Wasserrechnung des 27. Betriebsjahres (1. Oktober 

2021 bis 30. September 2022) zur Abgabe von Trinkwasser 

an Ausserrhoden weist für die Feuerschaugemeinde 

Appenzell folgende Bruttoeinnahmen aus:

Wasserverkauf

Grundtaxe	 CHF	 117'922

Wasserbezug 99'271 m3	 CHF	 93'314

Total		  CHF	 211'236

Dem Kanton Appenzell Innerrhoden wurde ein Konzessions- 

beitrag von 59'146 Franken überwiesen. Gemäss Standes-

kommissionsbeschluss fliessen diese Konzessionsgebühren 

in den kantonalen Fonds zur Unterstützung der inner- 

rhodischen Wasserversorgungen. Bezogen auf das Kalender- 

jahr 2022, wurden der Regionalen Wasserversorgung 

Appenzell-Mittelland (RWAM) 94'189 m3 Trinkwasser ge- 

liefert.

Seit 1995 hat die Wasserversorgung Appenzell der RWAM 

3'064'581 m3 Trinkwasser geliefert und in den Fonds für die 

Unterstützung der Wasserversorgungen den Betrag von 

 1'571'396 Franken einbezahlt.
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 TRINK WASSER ABGABE TRINK WASSER ABGABE

2022	   737	
	   53
	   94 

2021	   698	
	   52
	   51 

2020	   683	
	   45
	   79 

2019	   669	
	   58 
	   54 

2018	   710	
	   53 
	   83

2017	   646	
	   57 
	   63

2016	   675	
	   57 
	   38

2015	   674	
	   58 
	   47

Werte in 1'000 m3

	 Lieferung an Kunden im Versorgungsgebiet

	 Lieferung an öffentliche Brunnen

	 Lieferung an RWAM (Regionale Wasserversorgung

	 Appenzell-Mittelland / Teufen, Gais, Bühler)

 TRINK WASSER GE WINNUNG TRINK WASSER GE WINNUNG

Januar	   68'559

Februar	   61'669

März	   80'776

April	   79'014

Mai	   84'126

Juni	   87'134

Juli	   95'129

August	   98'609

September	   77'424

Oktober	   65'343

November	   66'405

Dezember	   66'117

Werte in m3



 AUSBAU STROMVERSORGUNG AUSBAU STROMVERSORGUNG

Parallel zum Bau des neuen Fabrikationsgebäudes der Brei- 

tenmoser Fleischspezialitäten AG an der Sägehüslistrasse 

wurde als Ersatz für die bisherige Trafostation Zwirnerei die 

Trafostation Sägehüslistrasse erstellt. Für die Nutzung  

der entsprechenden Landfläche konnte ein Baurechtsver-

trag abgeschlossen werden.

Nachdem das Gebäude der Trafostation Wart bereits 2021 

erstellt wurde, erfolgten im Berichtsjahr die Inbetriebnahme 

sowie der Abbruch der bisherigen Maststation.

Zur Verbesserung der Stromversorgung im Landwirtschafts-

gebiet Sollegg-Obere Weberen ist eine zusätzliche Trafo- 

station notwendig. Nachdem mit dem Grundeigentümer 

der Liegenschaft Solleggstrasse 7 ein Baurechtsvertrag 

abgeschlossen wurde, konnten das Trafogebäude sowie die 

Rohranlage zwischen der Trafostation Kau und der neuen 

Station Sollegg im Berichtsjahr bereits erstellt werden.  

Der Einzug des Mittelspannungskabels, die Inbetriebnahme 

der neuen Trafostation Sollegg sowie die notwendigen 

Anpassungen an den Niederspannungsleitungen erfolgen 

im ersten Semester 2023.

Für die Erhöhung der Versorgungssicherheit sollen im Gebiet 

Rapisau-Wees-Ebnet-Lank-Waldegg-Gutenbrunnen neue 

Trafostationen erstellt und die Mittelspannungszuleitungen 

erdverlegt werden. Im Berichtsjahr konnten bereits zwei der 

drei Trafogebäude sowie die Kabelrohranlagen erstellt 

werden. 

Die auf der Nordwestseite des Ökonomiegebäudes an der 

Lankstrasse 6a erstellte Trafostation wird nach der für 2023 

vorgesehenen Inbetriebnahme die bisherige Maststation 

Ebnet ersetzen.

Als Ersatz für die Maststation Waldegg kann voraussichtlich 

2023 die im Berichtsjahr auf der Nordwestseite der be-

stehenden Scheune Enggenhüttenstrasse 81b erstellte Trafo- 

station Gutenbrunnen in Betrieb genommen werden. 

Die projektierte und vom eidgenössischen Starkstromin- 

spektorat bereits genehmigte Trafostation Wees wird in die 

an der Enggenhüttenstrasse 75a stehende Scheune inte- 

griert.

Nachdem die private Trafostation des Bauernverbands  

im Areal Hoferbad schon 2021 abgebrochen wurde, konnte 

die im Untergeschoss der neuen Wohnüberbauung unter-

gebrachte Trafostation Hoferbad bereits teilweise in Betrieb 

genommen werden.

Im Auftrag der Berggasthaus Schäfler AG projektierte die 

EWA den Ausbau der Stromversorgung zwischen der Trafo- 

station Gartenalp und dem Berggasthaus Schäfler, wo eine 

private Trafostation notwendig wird. Auf privater Basis 

konnten im Berichtsjahr die Kabelrohranlagen bereits er- 

stellt werden.

Im Hinblick auf den Ausbau der Stromversorgung im Gebiet 

Ebenalp-Gartenalp-Schäfler wurde auf Kosten der EWA  

eine neue Kabelrohranlage erstellt, in der künftig ein Mittel- 

spannungskabel zwischen der Trafostation Ebenalp und  

der Trafostation Gartenalp eingezogen werden kann.  

Nach der Inbetriebnahme der entsprechenden Kabelanlage 

kann die in unwegsamem Gelände bestehende Mittelspan-

nungsfreileitung demontiert werden.

Für die Erschliessung des Baugebiets Rohr, Schwende, 

wurden die notwendigen Kabelverteilkabinen sowie die ent- 

sprechenden Zuleitungen zur Trafostation Unterau erstellt. 

Die Erschliessungsaufwendungen können im ersten Quartal 

2023, gestützt auf den rechtskräftigen Perimeter, abge- 

rechnet werden.

Im Zusammenhang mit der vom Kanton ausgeführten 

Sanierung der Gaiserstrasse konnte im Abschnitt zwischen 

der Metzibrücke und dem Einlenker zur Blumenrainstrasse 

eine neue Kabelrohranlage erstellt werden.

Gesamte Kabelverlegungen		  Länge

Mittelspannungs-Kabel		  3'930 m

Niederspannungs-Kabel		  4'273 m

Beleuchtungskabel		  338 m

Steuerkabel / Glasfaserkabel		  632 m

Total verlegte Kabel		  9'173 m

ENERGIEVERSORGUNG /

18  /  BERICHT UND RECHNUNG 2022  /  18  /  BERICHT UND RECHNUNG 2022  /  ENERGIEVERSORGUNGENERGIEVERSORGUNG  /   / 



Walter Styger Walter Styger // Netzelektriker EWA  Netzelektriker EWA //
Zur Verbesserung der Stromversorgung im Gebiet Kau-Sollegg-Weberen wurde an der Solleggstrasse 7 eine neue Trafostation erstellt. Zur Verbesserung der Stromversorgung im Gebiet Kau-Sollegg-Weberen wurde an der Solleggstrasse 7 eine neue Trafostation erstellt. 



 LEITUNG SABBRÜCHE LEITUNG SABBRÜCHE

Der Rückbau von Kabelleitungen steht meistens in Verbin-

dung mit dem Abbruch von Gebäuden und Freileitungen.

Leitungsart	 Länge

Niederspannungs-Freileitungen	 1'965 m

Niederspannungs-Kabelleitungen	 1'898 m

Mittelspannungs-Freileitungen	 665 m

Mittelspannungs-Kabelleitungen	 493 m

 ENERGIEUMSATZ UND TARIFE ENERGIEUMSATZ UND TARIFE

Energieeinspeisung

Produktion Wasserauen hydraulisch (brutto)	 6'384,665 MWh

Produktion Wasserauen thermisch (brutto)	 32,764 MWh

Private Produktion hydraulisch (mit KEV, MKF)	 262,957 MWh

Private Produktion solar (mit KEV)	 1'472,943 MWh

Private Produktion solar (Direktvermarktung)	 80,130 MWh

Private Produktion solar (ohne KEV)	 4'010,702 MWh

Private Produktion BHKW (mit KEV)	 459,009 MWh

Bezug von Energieplattform AG	 60'123,569 MWh

Bezug für marktberecht. Kunden von Dritten	 4'984,013 MWh

Total Energieeinspeisung	 77'810,752 MWh

Abnahme der eingespiesenen Energie	 3'166,036 MWh

Änderung zum Vorjahr	  -3,9%

Eigenerzeugung EWA

Eigenproduktion EWA (netto)	 6'460,026 MWh

Anteil der Eigenproduktion am Energieumsatz	 8,3%

Energiebeschaffung

Energie über Vorliegernetz (Unterwerk SAK)	 63'932,091 MWh

Kosten der Energiebeschaffung (inkl. HKN)	 4'797'320 CHF

Leistungsmaximum (15 Minuten) Vorliegernetz	 14,532 MW

Energieverkauf

Verrechneter Energieabsatz	 70'366,002 MWh

Einnahmen Energieverkauf	 5'482'637 CHF

 BE TRIEB UND UNTERHALT BE TRIEB UND UNTERHALT

Turnusgemäss wurden Trafostationen sowie Kabelverteil- 

kabinen kontrolliert, gereinigt und instand gestellt. Koordi-

niert mit dem Ersatz von Werkleitungen der Wasserver- 

sorgung und der Abwasserentsorgung, wurden 67 elektri-

sche Hausanschlussleitungen erneuert.

In der Trafostation Hirschberg musste die Mittelspannungs-

schaltanlage ausgewechselt werden.

Für den Anschluss zusätzlicher Photovoltaikanlagen im 

Gebiet Sonnhalde wurde das bestehende Niederspannungs-

Muffensystem aufgetrennt und eine neue Kabelverteil- 

kabine mit separater Einspeisung ab der Trafostation Sonn- 

halde erstellt. 

Zwischen den folgenden Bauwerken wurden Glasfaser- 

verbindungen für den Betrieb der Netzleitsysteme und des 

kantonalen Informatiknetzwerks erstellt:

Punktverbindungen	 Länge

TS Fehrlin – TS Rütistrasse 31	 279 m

TS Migros – Unteres Ziel 3	 149 m

Industriestrasse 10 – Industriestrasse 13	 204 m

Netzdienstleistungen für Dritte

Die EWA bietet ihren Kunden zusätzliche Netzdienstleis- 

tungen an. Dies kann die Realisierung einer privaten Trafo- 

station, die Erstellung eines temporären Netzanschlusses für 

Festivitäten oder die Mitbenutzung des Glasfasernetzes  

der EWA sein. Die EWA realisiert alle Dienstleistungen in 

enger Zusammenarbeit mit der Bauherrschaft. Das Produkt-

portfolio wird an die stetig wachsenden Herausforderungen 

angepasst. So können unsere Kunden mit Sicherheit in  

eine Zukunft mit guter Versorgung blicken.

Der einwandfreie Betrieb privater Trafostationen stellt für 

unsere Kunden die Grundvoraussetzung für eine erfolg- 

reiche Geschäftstätigkeit dar. Die EWA unterstützt sie hierbei 

mit grossem Wissen und langjähriger Erfahrung. Zudem ist 

die EWA mit dem Pikettdienst rund um die Uhr für ihre 

Kunden da und kann bei einer allfälligen Störung die ent- 

sprechenden Sofortmassnahmen einleiten.
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Netznutzungsentgelt

Verrechnete Energie für Netznutzung1	 75'259,673 MWh

Einnahmen Netznutzung	 5'105'124 CHF

Kosten Netznutzung Vorliegernetz (SAK)	 1'719'130 CHF

Netzverluste	 2'551,079 MWh

1 inkl.	 Vergütung der ökologischen Mehrwerte 

KEV	 Kostendeckende Einspeisevergütung

MKF	 Mehrkostenfinanzierung

BHKW	 Blockheizkraftwerk

SAK	 St.Gallisch-Appenzellische Kraftwerke AG

HKN	 Herkunftsnachweis

 ENERGIEBESCHAFFUNG ENERGIEBESCHAFFUNG

77,5% der im Netz verteilten Energie wurden über das 

Unterwerk Appenzell der St.Gallisch-Appenzellischen Kraft- 

werke AG (SAK) eingespeist und von der Energieplattform 

AG bezogen.

In den eigenen Kraftwerkanlagen in Wasserauen wurden  

im Berichtsjahr rund 6'417 MWh elektrische Energie erzeugt. 

Über das ganze Jahr betrachtet, betrug der Eigenerzeu-

gungsanteil im eigenen Versorgungsgebiet 8,3%.

Acht marktberechtigte Kunden, die sich für den freien 

Netzzugang entschieden haben, kauften 2022 eine Energie- 

menge von insgesamt 4'984 MWh bei Drittanbietern.

Mit dem Trinkwasserkraftwerk Sonne konnten 35 MWh 

Energie ins öffentliche Versorgungsnetz eingespeist werden. 

Diese Eigenproduktion wird seit dem 1. Oktober 2014 über 

die kostendeckende Einspeisevergütung (KEV) mit einem 

Ansatz von 335 Franken pro MWh vergütet.

Mit der Photovoltaikanlage (PVA) auf dem Werkgebäude  

an der Blattenheimatstrasse 3 wurden 30,5 MWh elektrische 

Energie erzeugt. Diese Eigenproduktion wird seit dem  

 1. April 2012 über die kostendeckende Einspeisevergütung 

mit einem Ansatz von 682 Franken pro MWh vergütet.
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 EIGENE STROMPRODUK TION EIGENE STROMPRODUK TION

Januar	   425

Februar	   263

März	   196

April	   591

Mai	   1'204

Juni	   818

Juli	   397

August	   427

September	   718

Oktober	   680

November	   318

Dezember	   423

Werte in MWh (Netto)

Photovoltaikanlagen speisen Energie in das Strom- 

versorgungsnetz ein.

469



Mit der im Sommer 2020 auf dem Dach des Wasserreser-

voirs Weeserlis erstellten PVA, die auch für den Eigenver- 

brauch des Gebäudes genutzt wird, konnten rund 6,5 MWh 

elektrische Energie ins Versorgungsnetz eingespeist  

werden.

In Ergänzung zum Energiebezug über das vorgelagerte Netz 

der SAK und zur von Eigenerzeugungsanlagen der Feuer-

schaugemeinde produzierten Energie haben auch Energie-

erzeugungsanlagen von Dritten elektrische Energie ins 

Versorgungsnetz eingespeist. Neben der privaten Wasser-

radanlage bei der Hofersäge, dem Blockheizkraftwerk bei 

der ARA in Appenzell und dem Kleinwasserkraftwerk Unterer 

Mesmer waren dies Ende 2022 insgesamt 469 Photovol- 

taikanlagen mit einer installierten Gesamtleistung von  

 11,06 MWp.

41 Eigentümern von Eigenerzeugungsanlagen wird die 

erzeugte Energie über die kostendeckende Einspeisever- 

gütung der Pronovo AG vergütet. 

Nur ein privater Produzent nutzt für den Verkauf der Ener- 

gie die Möglichkeit der Direktvermarktung. Diese hat zum 

Ziel, das Einspeisevergütungssystem marktorientiert aus- 

zugestalten. Die Produzenten sind dabei selbst für den 

Absatz ihres Stroms verantwortlich. Dazu schliessen sie mit 

Versorgungsunternehmen oder Energiedienstleistern 

individuelle Abnahmeverträge ab. Dadurch entsteht ein 

Anreiz, Anlagen so zu konzipieren und zu betreiben, dass 

sie bedarfsgerecht produzieren. Zusätzlich zum Erlös aus 

dem Stromverkauf erhalten die Anlagenbetreiber eine 

technologiespezifische Einspeiseprämie. Diese ist so ausge- 

staltet, dass sie langfristige Marktpreisschwankungen 

abfedert und damit den Produzenten eine weitgehende 

Investitionssicherheit gibt. Zur Entschädigung des Aufwands 

für die direkte Stromvermarktung erhalten die Produzenten 

ein ebenfalls technologiespezifisches Bewirtschaftungs- 

entgelt.

Den übrigen Eigentümern privater Stromproduktions- 

anlagen wurde die ins öffentliche Stromnetz eingespeiste 

Energie inklusive einer vertraglich vereinbarten Entschädi-

gung für die Übernahme des ökologischen Mehrwerts 

(Herkunftsnachweis, HKN) vergütet.

 ENERGIEMES SUNGEN ENERGIEMES SUNGEN

Stromzähler 	 Anzahl

Mittelspannungs-Kunden (Industrie) NE5	 16

Niederspannungs-Kunden (Grundpreis) NE7	 6'357	

Niederspannungs-Kunden (Leistungsmessung) NE7	 142

EWA Erzeugungsanlagen	 5	

Private Erzeugungsanlagen (Solar)	 52

Private Erzeugungsanlagen (Wasser)	 2

Private Erzeugungsanlagen (Biogas)	 1

Baustromzähler	 40	

Zähler in Kabelverteilkästen	 3

Kontroll- und Eigenmessungen	 9

Total Stromzähler	 6'627

 127 Messstellen werden über das Zählerfernauslesesystem 

(ZFA) abgelesen.

Die Energiestrategie 2050 sieht vor, dass bis 2028 mindes-

tens 80% der bestehenden Stromzähler durch intelligente 

Zähler ersetzt werden. Am 31. Dezember 2022 konnten 

 1'994 intelligente Stromzähler über das Smartmeter-System 

automatisch ausgelesen werden. Dies umfasst 30% des 

Zählerbestandes. Im Verteilnetz sind 29 Datenkonzentrato-

ren installiert, die die Zählerstände von den Stromzählern 

ins Verrechnungssystem übertragen.

 STÖRUNGEN STROMVERSORGUNG STÖRUNGEN STROMVERSORGUNG

Am 28. Januar wurde bei Holzerarbeiten im Guggerloch  

ein Kurzschluss auf der Mittelspannungsfreileitung ver- 

ursacht. Grössere Auswirkungen konnten durch die auto- 

matische Wiedereinschaltung in der Trafostation Spital  

verhindert werden.

Am 22. Juni, kurz vor 21 Uhr, wurde durch einen Blitzschlag 

in die 20-kV-Leitung Ebenalp-Gartenalp ein Überstromunter- 

brecher in der Trafostation Ebenalp ausgelöst.

Am 20. Dezember kam es an der Mittelspannungsfreileitung 

im Gebiet Roten zu einem Kurzschluss, ausgelöst durch 

einen grossen Vogel. Die automatische Wiedereinschaltung 

in der Trafostation Spital konnte grössere Auswirkungen 

verhindern. 
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Für den geplanten Erweiterungsbau der Appenzeller Alpenbitter AG ist eine neue Erschliessungsstrasse zur Weissbadstrasse notwendig.Für den geplanten Erweiterungsbau der Appenzeller Alpenbitter AG ist eine neue Erschliessungsstrasse zur Weissbadstrasse notwendig.



stammt, davon mindestens 3% Wasserkraft ‚naturemade 

star’. Die restlichen 8% bestehen aus Photovoltaik.

Der Strom für Kunden mit einem Jahresumsatz ab 50'000 

kWh wurde zu 100% aus Schweizer Wasserkraft produziert.

Die Stromkunden wurden im Zusammenhang mit der Strom- 

kennzeichnung auch darüber informiert, dass der Liefermix 

mit dem Erwerb von Naturstrom nach Wunsch verändert 

werden kann. 

Das Produkt ‚naturemade star’ beinhaltet nach dem höch- 

sten Standard zertifizierten und in der Schweiz produzierten 

Strom, bestehend aus 50% Wasserkraft und 50% Photo- 

voltaik.

Der angebotene Naturstrom stammt aus Schweizer Anlagen, 

die durch den Verein für umweltgerechte Energie (VUE)  

als ‚naturemade’ oder ‚naturemade star’ zertifiziert sind. 

Dies garantiert den Kunden ein hochwertiges Stromprodukt 

aus erneuerbaren Energien.

Die öffentliche Strassenbeleuchtung im Versorgungsnetz 

der EWA wird mit dem Stromprodukt ‚naturemade business 

basic’ betrieben.

Im Berichtsjahr haben sich 52 Kunden für den Kauf des 

Naturstromprodukts ‚naturemade star’ entschieden und für 

411'052 kWh einen 2,41 Rp./kWh höheren Strompreis 

bezahlt. 

  STROMPREISENT WICKLUNG  STROMPREISENT WICKLUNG

Ab Januar 2023 müssen die Strompreise der EWA auf- 

grund der stark gestiegenen Energiebeschaffungskosten und 

der höheren Netznutzungspreise in den Vorliegernetzen 

zwischen 30 und 55% erhöht werden.

Die grossen Unsicherheiten bei der Energieversorgung,  

insbesondere ausgelöst durch die geopolitische Lage, führen 

zu stark steigenden Energiebeschaffungskosten. Durch die 

umsichtige Beschaffungsstrategie der EWA ist der massive 

Anstieg der Energiepreise nur teilweise durchgedrungen. 

Ursachen (Anzahl)	 400 V	 20 kV

Gewitter, Blitzschlag	 0	 4

Bauarbeiten, Verkehr, Holzerarbeiten	 0	 1

Vögel und weidende Tiere	 0	 1

Kurzunterbrüche Vorliegernetz	 0	 21

Diverse, unbekannt 	 2	 1

Total Störungen 	 2	 28

Die Massnahmen bezüglich des Vogelschutzes scheinen 

Wirkung zu zeigen. So wurden im Berichtsjahr deutlich 

weniger Kurzschlüsse durch Vögel verursacht.

Die SAK meldete 2022 insgesamt 21 kurze Spannungs- 

einbrüche, die im vorgelagerten Mittelspannungsnetz regi- 

striert wurden. Davon waren 17 Ereignisse auf Störungen  

im Hoch- und Höchstspannungsnetz der Axpo beziehungs- 

weise der Swissgrid zurückzuführen.

Von verschiedenen kleineren Störungen (Auslösung von 

Überstromunterbrecher als Folge von Bauarbeiten, Verkehrs- 

unfällen, Gewittern und Stürmen) waren jeweils nur ein- 

zelne Kunden betroffen.

Im Berichtsjahr wurden acht Beleuchtungskandelaber um- 

gefahren.

Eine unserer wichtigsten Aufgaben ist es, dafür zu sorgen, 

dass unsere Kunden während 365 Tagen normenkonform 

mit elektrischer Energie versorgt werden. Die EWA ist 

bestrebt, die Versorgungssicherheit stetig zu verbessern 

und Stromunterbrüche auf ein absolutes Minimum zu 

beschränken. Dies im Bewusstsein, dass jeder Stromunter-

bruch unerfreulich ist, wird doch die Abhängigkeit von der 

Schlüsselenergie Elektrizität immer grösser. Unserer Kund- 

schaft, die von unliebsamen Netzstörungen betroffen  

war, danken wir für das Verständnis.

 STROMKENNZEICHNUNG STROMKENNZEICHNUNG

Die 2022 an Kunden in der Grundversorgung mit einem 

Jahresumsatz bis 50'000 kWh gelieferte elektrische Energie 

wurde in der Stromqualität Produkt ‚naturemade’ gelie- 

fert. Dieses Produkt beinhaltet zertifizierten und in der 

Schweiz produzierten Strom, der zu 92% aus Wasserkraft 
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Nichtsdestotrotz sind die Beschaffungskosten gegenüber 

dem Vorjahr um durchschnittlich ca. 85% gestiegen.

Auch die Netznutzungsentgelte müssen aufgrund gestie- 

gener Kosten (+10%) in den Vorliegernetzen erhöht werden. 

Ebenso steigen die Abgaben für allgemeine Systemdienst- 

leistungen an die Swissgrid aufgrund der hohen Strom- 

preise gegenüber dem Vorjahr um 0,3 Rp./kWh (+188%). 

Die Höhe des Netzzuschlags zur Förderung der Strompro-

duktion aus erneuerbarer Energien sowie der ökologischen 

Sanierung der Wasserkraft beträgt weiterhin 2,3 Rp./kWh. 

Der Netzzuschlag wird gemäss Artikel 35 Energiegesetz  

(EnG) jedem Endverbraucher in Rechnung gestellt.

Die von der Kundschaft sehr geschätzte Struktur mit dem 

günstigeren Strom von 19 bis 7 Uhr sowie über das ganze 

Wochenende wird beibehalten.

Alle Tarifbestandteile (Energie, Netznutzung und Abgaben) 

zusammen führen zu einer durchschnittlichen Erhöhung 

über alle Segmente der Grundversorgung von rund 47%.

Die Vergütung der Netzeinspeisung (inkl. Herkunftsnach-

weis) aus Photovoltaikanalgen mit einer Leistung bis 150 kW 

wird auf 15 Rp./kWh erhöht (+52%).

 INSTALL ATIONSKONTROLLEN INSTALL ATIONSKONTROLLEN

Die Energieversorgungsunternehmen haben gemäss der 

Verordnung über die elektrischen Niederspannungsinstalla-

tionen für die Durchsetzung der Kontrollen durch die 

Eigentümer zu sorgen.
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 ENT WICKLUNG ENERGIEBE ZÜGE ENT WICKLUNG ENERGIEBE ZÜGE

2022	   60'124	
	   6'417
	   6'286
	   4'984

2021	   62'425	
	   7'338
	   4'873
	   6'373

2020	   59'389	
	   6'952
	   4'695
	   6'526

2019	   59'975	
	   7'863
	   4'271
	   7'028

2018	   62'692	
	   6'570
	   4'301
	   6'738

2017	   61'416	
	   6'812
	   3'765
	   7'784

2016	   63'043	
	   6'765
	   3'025
	   6'726

2015	   63'660	
	   6'329
	   3'268
	   5'364

Werte in MWh

	 Bezug über Unterwerk SAK / EP AG

	 Eigenerzeugung (Brutto)

	 Energieproduktion von Dritten

	 Kunden mit Marktbeteiligung



Im Berichtsjahr wurden im Versorgungsnetz der EWA 

folgende Bewilligungen und Kontrollen für Neu- und Um- 

bauten sowie Erweiterungen vorgenommen:

Massnahmen

Installationsbewilligungen für Neu- und Umbauten	 409

sowie Erweiterungen	

Stichproben, Kontrollen	 17

Kontrollen von Bauprovisorien	 27

Kontrollen von Festprovisorien	 2

Sicherheitsnachweise (von aufgeforderten Objekten)	 341

Sicherheitsnachweise und Fertigstellungsanzeigen 	 264

von Elektroinstallateuren (Neubauten, Umbauten, 

Installationserweiterungen)

Die im Versorgungsgebiet der EWA tätigen Elektroinstal- 

lateure können die wichtigsten Meldeformulare wie Instal- 

lationsanzeigen, Sicherheitsnachweise und Anschlussge- 

suche auch über einen Onlinedienst zustellen. Die einge-

setzte Software läuft in allen gängigen Web-Browsern und 

wird von der EWA kostenlos zur Verfügung gestellt.

  S CS CH AH A LLT- UND T- UND TTRR AAF OF O SSTATATTI O NENI O NEN

Im Berichtsjahr wurde mit dem Bau der Trafostation Säge- 

hüslistrasse, die die Trafostation Zwirnerei ersetzt, ein zu- 

sätzlicher Transformator installiert.

Bauwerke	 eigene	 private	 Total

Stationen	 99	 17	 116

Transformatoren	 118	 23	 141

Leistung (kVA)	 49'620	 14'640	 64'260

 S CH A LT- UND TARIFAPPAR ATE S CH A LT- UND TARIFAPPAR ATE

Insgesamt wurden 304 Montagen und 281 Demontagen 

von Schalt- und Tarifapparaten vorgenommen.

Bestand im Versorgungsgebiet

Rundsteuerungsempfänger	 4'492

Energiezähler	 6'627

Kommunikation für Fernauslesungen	 127

Datenkonzentratoren	 29

 ÖFFENTLICHE BELEUCHTUNG ÖFFENTLICHE BELEUCHTUNG

Die öffentliche Beleuchtung mit 1'391 Beleuchtungsstellen 

ist im Eigentum der Strasseneigentümer und der Feuerschau- 

gemeinde. Betrieben und unterhalten werden die Beleuch-

tungsanlagen im Auftrag des Kantons und der Bezirke 

durch die EWA. Um die Energieeffizienz zu steigern, werden 

bei Neuanlagen und Erneuerungen LED-Leuchten und 

LED-Leuchtmittel eingesetzt. Aktuell sind über 90% der 

Leuchtpunkte auf LED umgestellt. 

 INSTALL ATIONSABTEILUNG INSTALL ATIONSABTEILUNG

Im Berichtsjahr konnten wiederum verschiedene Elektro- 

installationen in eigenen Gebäuden sowie in Wohn-,  

Gewerbe- und Dienstleistungsgebäuden von privaten 

Kunden durchgeführt werden.

Als Folge von Personalaustritten und unbesetzten Stellen  

in der Installationsabteilung konnten verschiedene Auf- 

träge leider nicht angenommen werden. Einzelne Aufträge 

mussten in Absprache mit den Kunden sogar an Mitbe- 

werber abgegeben werden. Aufgrund des Fachkräftemangels 

war es trotz intensiver Suche leider nicht möglich, offene 

Stellen in der Installationsabteilung zu besetzen.

Die ausserordentliche Situation hat im Berichtsjahr zu einem 

negativen finanziellen Ergebnis der Installationsabteilung 

geführt.

Die Feuerschaukommission analysiert zusammen mit der 

Betriebsleitung die unerfreuliche Situation und wird die not-

wendigen Massnahmen entsprechend umsetzen. 
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Überbauung Rohr, Schwende Überbauung Rohr, Schwende // Baulanderschliessung  Baulanderschliessung //
Nachdem die Erschliessungsanlagen für Strom und Wasser erstellt waren, konnte mit der Realisierung der Wohnüberbauung begonnen werden. Nachdem die Erschliessungsanlagen für Strom und Wasser erstellt waren, konnte mit der Realisierung der Wohnüberbauung begonnen werden. 
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 AKTIVEN AKTIVEN

Flüssige Mittel

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Warenvorräte

Verrechnungssteuer, Zinsen

Angefangene Arbeiten Installationsabteilung

Aktive Rechnungsabgrenzungen

Total Umlaufvermögen

Total Kassenobligationen

Total Angefangene Erschliessungsstrassen

Immobilien

Anlagevermögen und Vorräte Wasserversorgung

Anlagevermögen und Vorräte Energieversorgung

Total Anlagevermögen

Total Aktiven

Bilanz per 31. Dezember 2022

2022

CHF

4'872'956

4'082'499

49'000

7'068

39'000

285'417

9'335'940

4'500'000

0

860'000

578'000

1'507'000

2'945'000

16'780'940

2021

CHF

4'134'906

4'198'397

29'000 

6'919

25'000 

227'209

8'621'431

4'500'000

- 42'095

260'000

1'199'000

351'000

1'810'000

14'889'336

In der Rechnung sind alle Zahlen auf ganze Franken gerundet.



29  /  BERICHT UND RECHNUNG 2022  /  29  /  BERICHT UND RECHNUNG 2022  /  BIL ANZBIL ANZ  /   / 

 PAS SIVEN PAS SIVEN

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Mehrwertabgaben (BauG)

Rückstellungen Gebäudeunterhalt

Rückstellungen Infrastruktur Feuerlöschwesen

Rückstellungen Wasserversorgung

Rückstellungen Breitbandversorgung

Rückstellungen Energieproduktionsanlagen

Rückstellungen Personalvorsorge

Rückstellungen Öffentliches Engagement

Passive Rechnungsabgrenzungen

Total Fremdkapital

Rückstellungen Wasserversorgung

Rückstellungen Energieversorgung

Rückstellungen Personalvorsorge

Spezialreserven

Total Reserven

Eigenkapital

Jahresgewinn

Total Eigenkapital

Total Passiven

2022

CHF

1'886'735

1'158'620

900'000

430'000

255'000

2'000'000

3'050'000

110'000

260'000

578'188

10'628'543

0

0

0

0

0

6'108'491

43'906

6'152'397

16'780'940

2021

CHF

1'645'655

0

1'000'000

350'000

0

0

0

0

0

310'190

3'305'845

255'000

4'850'000

110'000

260'000

5'475'000

5'951'696

156'795

6'108'491

14'889'336
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 ALLGEMEINE VERWALTUNG ALLGEMEINE VERWALTUNG

Feuerschaukommission

Personalkosten

Total Personalaufwand

Werkzeug, Maschinen, Geräte

Verwaltungsaufwand

Versicherungen

Finanzertrag

Total Sachaufwand

Mitgliedschaften, Verbände

Sponsoring

Öffentliches Engagement

Ordnungsdienst

Finanzierung der Löschwasserversorgung

Total Beiträge, Mitgliedschaften

Raumkostenanteil Werkgebäude

Total Anteil Gebäude

 ORTSPL ANUNG ORTSPL ANUNG

Entgelte, Gebühren

Fremdleistungen, Gutachten

Aufwand Bauverwaltung Inneres Land

Inserate, Publikationen

Abgaben und Gebühren an Dritte

Erschliessungsaufwand

Strassen- und Gebäudebezeichnung

Erfolg Ortsplanung

 ÖFFENTLICHE BELEUCHTUNG ÖFFENTLICHE BELEUCHTUNG

Dienstleistungsertrag

Materialkosten

Fremdleistungen

Personalkosten

Unterhalt Werkzeuge, Maschinen, Fahrzeuge

Versicherungen

Erfolg öffentliche Beleuchtung

2022

CHF

- 99'732

- 104'382

- 204'114

- 299

- 6'174

- 888

1'009

- 6'352

- 2'916

- 10'697

- 10'137

- 8'000

- 48'747

- 80'496

- 10'000

- 10'000

2022

CHF

31'609

- 160'661

- 56'615

- 6'991

0

- 8'092

- 346

- 201'095

2022

CHF

107'284

- 50'552

- 9'428

- 62'436

- 5'258

- 1'559

- 21'949

2021

CHF

- 75'640

- 72'800

- 148'440

- 55

- 2'436

- 775 

981 

- 2'285

- 2'722

- 6'246

- 6'504

- 1'000

- 48'747

- 65'219

- 10'000

- 10'000

2021

CHF

77'635

- 109'030

- 118'068

- 5'917

- 730

0

- 2'692

- 158'801

2021

CHF

126'662

- 33'236

- 29'529

- 71'468

- 5'257

- 1'526

- 14'354
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 DORFBRUNNEN DORFBRUNNEN

Unterhaltsbeiträge Bezirk und Kanton

Personalkosten

Materialaufwand, Fremdleistungen

Erfolg Dorfbrunnen

Erfolg allgemeine Verwaltung

 LIEGENSCHAF TEN LIEGENSCHAF TEN
 

Mietzinseinnahmen

Umlage Feuerwehr- und Werkgebäude

Umlage Maschinenhaus, Gätteri

Umlage Lagergebäude, Felsenegg

Umlage Wald, Semmler

Umsatz

Personalkosten

Total Personalaufwand

Liegenschaftenunterhalt, Reinigung

Beiträge, Gebühren, Abgaben

Versicherungsprämien

Heizung, Strom, Wasser

Liftanbau, Verbindungsbau Tiefgarage

Sanierung Wohnung Ost, Blattenheimatstrasse

Total Sachaufwand

Betriebsergebnis

 

Auflösung Rückstellungen

Erfolg Liegenschaften

2022

CHF

3'387

- 4'282

- 2'492

- 3'387

- 527'394

2022

CHF

27'817

227'449

46'169

6'246

1'024

308'705

- 80'867

- 80'867

- 91'085

- 8'161

- 5'664

- 56'842

- 85'269

- 80'818

- 327'839

- 100'000

100'000

0

2021

CHF

2'209

- 3'808

- 611

- 2'209

- 401'308 

2021

CHF

36'910

239'076

16'632

20'948

1'558

315'124

- 58'558

- 58'558

- 101'298

- 11'152

- 5'664

- 37'974

- 100'478

0

- 256'566

0

0

0
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 FEUERLÖSCHWESEN FEUERLÖSCHWESEN

Pflichtersatztaxen

Erträge Einsätze

Beitrag Kanton, Bund

Beitrag Bezirk Appenzell

Löschkostenbeitrag

Entschädigung Spezialistenausbildung

Übrige Erträge

Umsatz

Bezugsprovision an Kanton

Total Fremdleistungen

Personalkosten

Einsätze, Sold, Kurse, Pikett, Diverses

Übriger Personalaufwand

Total Personalaufwand

Neuanschaffungen

Unterhalt Werkzeuge, Maschinen

Fahrzeugaufwand

Versicherungen

Verwaltungsgemeinkosten

Mitgliedschaft, Verbände

Total Sachaufwand

Umlage Feuerwehr- und Werkgebäude

Total Anteil Gebäude

Betriebsergebnis

 

Bildung Rückstellungen

Erfolg Feuerlöschwesen

2022

CHF

311'914

18'328

142'882

35'000

42'964

10'120

7'437

568'645

- 20'123

- 20'123

- 164'402

- 153'330

- 20'956

- 338'688

- 21'652

- 22'538

- 39'538

- 1'668

- 18'462

- 2'249

- 106'107

- 23'300

- 23'300

80'426

- 80'000

426

2021

CHF

325'835

19'995

142'882

35'000

42'725

6'160

18'805

591'402

- 21'079

- 21'079

- 135'289

- 150'557

- 29'695

- 315'540

- 122'327

- 24'531

- 37'073

- 1'538

- 23'709

- 1'946

- 211'124

- 23'300

- 23'300

20'359

- 20'000

359

ERFOLGSRECHNUNG /
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 WAS SERVERSORGUNG WAS SERVERSORGUNG

Trinkwasserertrag

Trinkwasserertrag RWAM

Anschlussbeiträge

Beiträge der öffentlichen Hand 

Beiträge der Bezirke / FSG an die Löschwasserversorgung

Übrige Erträge

Umsatz

Materialkosten 

Materialkosten (aktivierte Nettoleistungen)

Fremdleistungen

Fremdleistungen (aktivierte Nettoleistungen)

Total Warenaufwand, Fremdleistungen

Personalkosten

Übriger Personalaufwand

Personalkosten (aktivierte Nettoleistungen)

Total Personalaufwand

Unterhalt Werkzeuge, Maschinen

Fahrzeugaufwand

Versicherungen

Konzessionsabgaben

Durchleitungsentschädigungen

Verwaltungsgemeinkosten

Mitgliedschaften, Verbände

Bankspesen, Bankzinsen 

Total Sachaufwand

Umlage Feuerwehr- und Werkgebäude

Umlage Maschinenhaus, Gätteri

Umlage Lagergebäude, Felsenegg

Umlage Wald, Semmler

Total Anteil Gebäude

Betriebsergebnis

 

Abschreibungen

Erfolg Wasserversorgung

2022

CHF

1'237'695

206'460

140'383

0

49'582

147'918

1'782'037

- 212'322

5'628

- 259'108

44'194

- 421'608

- 425'060

- 9'410

3'007

- 431'464

- 3'220

- 11'783

- 18'913

- 70'935

- 2'025

- 60'945

- 3'605

3'345

- 168'080

- 30'000

- 18'468

- 1'249

- 512

- 50'229

710'656

- 682'828

27'828

2021

CHF

1'195'680

165'777

136'055

14'293

49'582

163'281

1'724'669

- 205'365

80'867

- 498'388

365'684

- 257'202

- 429'610

- 2'225

66'172

- 365'663

- 2'929

- 10'483

- 18'208

- 56'700

- 2'450

- 46'494

- 3'642

3'060

- 137'847

- 30'000

- 6'653

- 4'190

- 779

- 41'621

922'336

- 907'724

14'612
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 ENERGIE VERSORGUNG ENERGIE VERSORGUNG

Ertrag Energielieferung

Netznutzungsentgelt

Ertrag aus SDL, KEV, MKF

Anschlussbeiträge

Arbeiten für Dritte

Übrige Erträge, Verkauf Altmetall

Ertragsminderungen

Umsatz

Energiebeschaffung inklusive ökologischen Mehrwerts (HKN)

Netznutzungsentgelt an vorgelagerte Netze

Abgaben an Swissgrid (SDL, KEV)

Materialkosten 

Materialkosten (aktivierte Nettoleistungen)

Fremdleistungen

Fremdleistungen (aktivierte Nettoleistungen)

Total Warenaufwand, Fremdleistungen

Personalkosten

Übriger Personalaufwand

Personal (aktivierte Nettoleistungen)

Total Personalaufwand

Unterhalt Werkzeuge, Maschinen

Fahrzeugaufwand

Versicherungen

Konzessionsabgaben

Durchleitungsentschädigungen, Bewilligungen

Verwaltungsgemeinkosten

Mitgliedschaften, Verbände

Bankspesen, Bankzinsen

Total Sachaufwand

Umlage Feuerwehr- und Werkgebäude

Umlage Maschinenhaus, Gätteri

Umlage Lagergebäude, Felsenegg

Umlage Wald, Semmler

Total Anteil Gebäude

2022

CHF

5'482'637

5'105'124

1'864'904

270'881

221'886

73'764

- 724

13'018'473

- 4'797'320

- 1'719'130

- 1'762'811

- 1'216'314

767'896

- 1'206'758

931'032

- 9'003'405

- 1'486'917

- 83'573

200'058

- 1'370'431

- 66'230

- 83'803

- 47'086

- 11'761

- 168'306

- 388'866

- 21'735

6'858

- 780'929

- 149'149

- 27'701

- 4'997

- 512

- 182'359

2021

CHF

5'331'906

4'899'594

1'922'675

255'109

150'351

63'697

- 847

12'622'486

- 4'238'991

- 1'658'148

- 1'910'692

- 689'538

536'446

- 1'177'859

745'366

- 8'393'415

- 1'393'708

- 57'327

211'427

- 1'239'609

- 43'409

- 52'605

- 44'337

- 11'761

- 48'083

- 336'340

- 20'969

3'973

- 553'531

- 160'776

- 9'979

- 16'759

- 779

- 188'293

ERFOLGSRECHNUNG /
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Betriebsergebnis

 

Abschreibungen

Bildung Rückstellungen

Erfolg Energieversorgung

 INSTALL ATIONSABTEILUNG INSTALL ATIONSABTEILUNG

Erlös aus Arbeiten, Verkäufen

Erlösminderungen, Debitorenverluste

Umsatz

Materialkosten

Fremdleistungen

Total Warenaufwand, Fremdleistungen

Personalkosten

Übriger Personalaufwand

Total Personalaufwand

Unterhalt Werkzeuge, Maschinen

Fahrzeugaufwand

Versicherungen

Verwaltungsgemeinkosten

Mitgliedschaften, Verbände

Bankspesen, Bankzinsen

Total Sachaufwand

Umlage Feuerwehr- und Werkgebäude

Total Anteil Gebäude

Betriebsergebnis

Erfolg Installationsabteilung

2022

CHF

1'681'347

- 828'986

- 200'000

652'361

2022

CHF

329'053

- 1'888

327'165

- 100'207

- 7'829

- 108'036

- 283'507

- 7'727

- 291'234

- 1'119

- 7'845

- 992

- 11'577

- 1'686

1'009

- 22'210

- 15'000

- 15'000

- 109'315

- 109'315

2021

CHF

2'247'638

- 1'526'259

- 200'000

521'379

2021

CHF

672'810

- 1'617

671'193

- 241'485

- 26'369

- 267'854

- 321'330

- 12'990

- 334'319

- 4'796

- 10'311

- 1'652

- 15'493

- 1'976

1'962

- 32'266

- 15'000

- 15'000

21'753

21'753
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2021

CHF

136'055 

14'293

- 5'000

907'724

- 663'072

390'000

2021

CHF

255'109

1'526'259

- 33'020

- 368'718

- 320'407

- 864'105

- 117'048

- 78'070

26'000

- 200'000

- 174'000

2021

CHF

- 110'000

0

- 110'000

2021

CHF

2'865'440

- 2'759'440

106'000

2022

CHF

140'383

0

- 9'000

682'828

- 193'211

621'000

2022

CHF

270'881

828'986

0

- 374'501

- 716'761

- 815'226

- 110'291

- 153'088

- 86'000

- 200'000

- 1'356'000

2022

CHF

- 600'000

100'000

- 500'000

2022

CHF

2'023'078

- 3'258'078

- 1'235'000

 WAS SERVERSORGUNG WAS SERVERSORGUNG

Anschlussbeiträge

Beiträge der öffentlichen Hand

Lagerzunahme Baumaterial

Abschreibungen

Quellen, Fassungen, Pumpwerk, Verteilanlagen

Ertragsüberschuss Wasserversorgung

 ENERGIE VERSORGUNG ENERGIE VERSORGUNG

Anschlussbeiträge

Abschreibungen

Energieproduktionsanlagen

Trafostationen, Schaltanlagen

Leitungsnetz Mittelspannung

Leitungsnetz Niederspannung

Zähler

Steuerleitungen, Lichtwellenleiter

Lagerzunahme / Lagerabnahme Baumaterial

Bildung Rückstellungen Energieversorgung

Aufwandüberschuss Energieversorgung

 L IEGENSCHAF TEN LIEGENSCHAF TEN

Immobilien, Anlagen

Auflösung Rückstellungen Gebäudeunterhalt

Aufwandüberschuss Immobilien, Anlagen

 ERGEBNIS ERGEBNIS

Ertragsüberschuss Investitionsrechnung

Aufwandüberschuss Investitionsrechnung

Aufwandüberschuss / Ertragsüberschuss Investitionsrechnung
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ANHANG / 

Keine Bürgschaften, Garantieverpflichtungen und Pfand-

bestellungen zu Gunsten Dritter.

Keine verpfändeten, abgetretenen oder unter Eigentums- 

vorbehalt stehenden Aktiven zur Sicherung eigener oder 

fremder Verpflichtungen.

Keine Leasingverpflichtungen.

Versicherungsneuwerte 

Feuerwehr- und Werkgebäude, Blattenheimatstrasse 3		  4'478 m2	 CHF	 6'200'000

Maschinenhaus Wasserauen inkl. Nebengebäude 		  3'085 m2	 CHF	 2'140'000

Alphütte und Melster Gätteri, Wasserauen		  127'544 m2	 CHF	 216'000

Lagergebäude Felsenegg, Steinegg		  2'138 m2	 CHF	 600'000

Waldschopf, Rotstein, Hinterkau		  17'693 m2	 CHF	 25'000

Technische Gebäude der Energie- und Wasserversorgung			   CHF	 8'014'000

Bewegliche Sachen in Gebäuden oder im Freien			   CHF	 15'570'000

Unbewegliche Sachen ausserhalb von Gebäuden			   CHF	 66'155'000

Die Einrichtungen und Gebäude sind gegen Elementarschäden versichert.

Wertschriften (Buchwert CHF 0)

Anteilschein BG Ost Süd Bürgschaftsgenossenschaft für KMU	 1	 à nom.	 CHF	 100

Anteilschein Schweizerische Elektro-Einkaufs-Vereinigung	 1	 à nom.	 CHF	 3'000

Anteilschein Schweizerische Elektro-Einkaufs-Vereinigung	 1	 à nom.	 CHF	 1'000

Anteilscheine Genossenschaft für Brennstoff-Lagerhaltung SG	 3	 à nom.	 CHF	 1'000

Anteilscheine Genossenschaft Betreutes Wohnen Appenzell	 5	 à nom.	 CHF	 1'000

Aktien Skilift Sollegg AG	 2	 à nom.	 CHF	 25

Aktien Luftseilbahn Wasserauen-Ebenalp AG	 10	 à nom.	 CHF	 500

Aktien Hof Weissbad AG	 35	 à nom.	 CHF	 790

Aktien Energieplattform AG	 122	 à nom.	 CHF	 1'000

Aktien Hoher Kasten Drehrestaurant und Seilbahn AG	 1'000	 à nom.	 CHF	 50

Aktien Feriendorf Urnäsch AG	 30	 à nom.	 CHF	 1'000
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Die Unterzeichneten haben im Sinne von Artikel 14, 15

und 16 des Organisationsstatuts die Jahresrechnung 2022 

der Feuerschaugemeinde Appenzell geprüft.

Die Betriebsrechnung schliesst mit einem Gewinn von  

43'906 Franken ab. Die Investitionsrechnung weist einen 

Ausgabenüberschuss von 1'235'000 Franken auf. Das 

Nettovermögen hat insgesamt um 1'091'093 Franken 

abgenommen.

Per 31. Dezember 2022 weist die Feuerschaugemeinde 

Appenzell ein Nettovermögen (Finanzvermögen abzüglich 

Fremdkapital) von 3'207'396 Franken aus.

Wir stellen fest, dass:

-	 die Bilanz und die Erfolgsrechnung mit der Buchhaltung  

	 übereinstimmen,

-	 die Buchhaltung ordnungsgemäss geführt ist,

-	 bei der Darstellung der Vermögenslage und des Geschäfts- 

	 ergebnisses die gesetzlichen Bewertungsgrundsätze sowie  

	 die Vorschriften der Statuten eingehalten sind.

Aufgrund unserer Prüfung beantragen wir, die vorliegende 

Jahresrechnung zu genehmigen und den zuständigen 

Organen mit dem besten Dank für die geleistete Arbeit 

Entlastung zu erteilen.

Appenzell, 13. Februar 2023

 DIE REVISOREN DIE REVISOREN

Cyrill Keller

Urs Dörig

Mathias Dörig

Michael Büchler



	 Norden 

	 Strassenbeleuchtungen

	 Gebiet der Feuerschaugemeinde

	 Werkgebäude Feuerschaugemeinde

	 Gewässer

Gemeindegebiet Feuerschaugemeinde Appenzell Gemeindegebiet Feuerschaugemeinde Appenzell //
Aktuell sind bereits mehr als 90% der öffentlichen Strassenbeleuchtungen mit effizienten LED-Leuchtmitteln ausgerüstet.Aktuell sind bereits mehr als 90% der öffentlichen Strassenbeleuchtungen mit effizienten LED-Leuchtmitteln ausgerüstet.



Fotografie //
Philipp Knöpfel

Appenzell

(Titelseite und Seite 02, 11, 15, 19,

23, 27, 42)

Andreas Mader

Zell

(Seite 41)

Konzept und Gestaltung //
Atelier für Grafikdesign

Brigitte Bawart

Appenzell

Druck //
Appenzeller Druckerei AG

Herisau

Papier //
Munken Lynx, FSC zertifiziert

Papyrus Schweiz AG

Thalwil

Mit Freude gemacht.

Stefano Buffo, Sachbearbeiter Energieverrechnung

Patrick Dähler, Leiter Zählerabteilung

Käthy Fässler, Sachbearbeiterin Rechnungswesen (Teilzeit)

Ruedi Fässler, Abteilungsleiter Wasserversorgung / Brunnenmeister

Patrick Haltmann, stellvertretender Betriebsleiter 

Josef Hörler, Netzelektriker

Othmar Inauen, Mitarbeiter Wasserversorgung / Ableser

Stefan Inauen, stellvertretender Brunnenmeister

Hanspeter Koller, Betriebsleiter

Thomas Koller, Geräte- und Materialwart

Roman Künzle, Technisches Büro

Marco Manno, Elektroinstallateur

Josef Manser-Koller, stellvertretender Abteilungsleiter elektrisches Verteilnetz

Sepp Manser-Streule, Zählermonteur (Teilzeit / Eintritt Dezember 2022)

Stefan Manser, Leiter Technisches Büro

Niklaus Mock, Sicherheitsbeauftragter (Teilzeit)

Joel Naef, Netzelektriker (Eintritt Februar 2022)

Marcel Neff (Austritt September 2022)

Christian Riedmann, Elektroinstallateur (Eintritt Januar 2022)

Abdilzekir Saliu, Abteilungsleiter elektrisches Verteilnetz

Cornelia Streule, Leiterin Finanz- und Rechnungswesen

Walter Styger, Netzelektriker (Eintritt Februar 2022)

Phuoc Vo, Technisches Büro

 LERNENDE LERNENDE

Jasmin Hautle, Zusatzlehre als Elektroinstallateurin (Austritt August 2022)

David Caliandro Galán, Netzelektriker (Austritt August 2022)

Marko Vujic, Elektroinstallateur (Eintritt August 2022)

 IMPRES SUM IMPRES SUM

Feuerschaugemeinde Appenzell

Energie- und Wasserversorgung

Blattenheimatstrasse 3 

9050 Appenzell

Telefon +41 71 788 96 71	

info@ewa.ai.ch

www.feuerschaugemeinde.ch
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Patrick Dähler Patrick Dähler // dipl. Elektrotechniker HF  dipl. Elektrotechniker HF // Leiter Zählerwesen  Leiter Zählerwesen //
Die Energiestrategie 2050 sieht vor, dass bis 2028 mindestens 80% der bestehenden Stromzähler durch intelligente Messsysteme ersetzt werden.Die Energiestrategie 2050 sieht vor, dass bis 2028 mindestens 80% der bestehenden Stromzähler durch intelligente Messsysteme ersetzt werden.



Feuerschaugemeinde AppenzellFeuerschaugemeinde Appenzell

Energie- und WasserversorgungEnergie- und Wasserversorgung

Blattenheimatstrasse 3 Blattenheimatstrasse 3 

9050 Appenzell9050 Appenzell

Telefon +41 71 788 96 71	Telefon +41 71 788 96 71	

infoinfo@@ewa.ai.chewa.ai.ch

www.feuerschaugemeinde.chwww.feuerschaugemeinde.ch

Markus Speck Markus Speck // Kommandant der Stützpunktfeuerwehr Appenzell  Kommandant der Stützpunktfeuerwehr Appenzell //
Ein Monitor im Feuerwehrdepot zeigt den Einsatzkräften den genauen Standort von Schadenereignissen als Kartenausschnitt.Ein Monitor im Feuerwehrdepot zeigt den Einsatzkräften den genauen Standort von Schadenereignissen als Kartenausschnitt.


